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N geſtrigen Tage 

he A ben haben. Der Tag ging mit Verhandlungen 
8 N) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
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Telegramme der Danziger arme: 

a Öolyhend (England), 8. Dezember. (W. T.) 
Der Dampfer (Pachardl, mit Paſſagieren und 
Ladung von Cork uach Rotterdam beſtimmt, iſt 
geſtern Nachmittag in der Nähe von Holyhead 
geſunken. Obgleich das Rettungsboot ſofork hinaus 
geſchickt wurde, konnte des ſchweren Seegangs 
wegen Niemand gerettet werden. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
* Paris, 7. Dezbr. In dem Saale Favier fand 
Be eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung von 
kirbeitslo en Arbeitern ſtatt, die Verhandlungen ver⸗ 
iefen Außerſt ſtürmiſch, auch kam es in dem Saale 
zu Thätlichkeiten. Das Weggehen der Theilnehmer 
fals em Saale erfolgte aber ohne jeden Zwiſchen⸗ 
und auf der Straße kam keinerlei Kund⸗ 
Lebung vor. 


Dr. Nachtigal in der Biafra⸗Bai. 
I. (Kamerun.) 
Der zweite Bericht Dr. Nachtigals in dem 


g deutſchen Blaubuche lautet: 


. Klein⸗Elohy, den 16. Auguſt 1884. 

Nachdem wir am 8. Juli die Rhede von. Waidah 
derlaſſen hatten, wendeten wir uns der Biafra⸗Bai zu 
Aud trafen am 11. Juli am ſpäten Nachmittage vor der 
Mündung des Kamerunfluſſes ein. h g 
In der Mündung des Kamerunfluſſes ſtießen wir 
wei Woermann'ſche Dampfer, von denen der eine 


Bl ir S. M. S. „Möwe“ nach dort gebracht 
Ball, 1 5 5 andere, der kleine Küſtendanpfer 


von Bimbia kam und zu unſerer großen 
Head den kaiſerlichen Conſul Herrn Emil Schulze, den 
enten von C. Woermann in Kamerun, Herrn 
9. Schmidt und Herrn Woermann, einen jüngeren 
Bruder des Herrn dolf Woermann, an Bord hatte, 
Von dieſen Herren erfuhren wir zunächſt, daß die 
N. Auftrage des Herrn Adolf Woermann in den in der 
W e n Diftricteu getroffenen he 
ungen für eine etwaige N me Deutſchlan 
Ausſichten auf Erfolg gte Jubeſisnah 
, Käum waren wir am nachſten Vormittag vor den 
wu neben einander liegenden Reſidenzen der Könige 
U und Aqua angelangt, als die Agenten von C. Wör⸗ 
— a und von Jantzen u. Thormäblen an Bord kamen 
ud meldeten, daß der Häuptling Dido und feine Unter: 
einen Vertrag mit ihnen 


pougwe“, 


Bell und dem König Agua, welch letzterer 


N nig 
dae au Abend eingetroffen war, hin. Schließlich führten 


dieſelben ; BADER, 
; u dem Ergebniß, daß auch die Könige Bell und 
aqua nebst ihren Leuten einen Vertrag unterzeichneten, 


5 chen fie den Firmen C. Wör man d 
ae Thormählen ſämmtliche 5b 


d Freundſchaftsverträge ſollen 


3. der e Boden der Städte und Ort⸗ 
ſchaften und ihrer Bewohner ſoll das Eigen⸗ 
um berfelben bleiben; 
pro Feuptituge ſollen ihre Abgaben erheben dürfen 
5. in der erſten 
er 


4. 


2 ; oheit Sr. Maj. des 

K die ate Kater pngeble als 
deschert betrachtet werden, und es bereſchte am Abend 
a 12. Juli große Freude unter den dortigen Deutjchen. 
m ie Eingeborenen aus den ent⸗ 


anderen 
Near Ortſchaften in ihren 
ſchlu zen en Kannes, 


eſehenen unter ihnen 


Na 
feed Pate Firmen und mir unterzeichneten 


Raſnerungebiet erklärt hatte, wurde am 14. Juli in d 


Aklidenzen 


Dongle Reiſe S. M 


gend nothwendi 
erſchwerten, ſo 10 


keit zu verſicherxn. 


ir die Begleichung etwaiger 
Mit den Ei 8 5 


dere cke functionirt 


er 
Verd 
ä 


me 
de 
ich fü 


einer Berathung, zu welcher die engliſchen Herren 
Sende milf einfauden, erklärten dieſelben, daß ſie 


Vaichtshof der genannten Art, wie zuvor am Court of 


Erna zunächſt mit dem englischen Conſul, der demnächſt 


rat d „ 
maine zog ich meinen in d 


orſitz des von mir zurückzulaſſeuden interimiſtiſchen 


em 
daiſerli j 
dar "chen Vertreters tagen au laſſen, zurück und ſchlug 


t „daß der interimiſtiſche kaiſerliche Vertreter 

Aren onen beiwohnen und die Entfheldungen 9825 
e. and i ei 

En un etabli 4 ; nnenswerthes 

u ra Engländern ein anerfen bh 


Wi 


anziget 


8. 


un a 


Am Sonnabend, den 19, Juli, Nachmittags, lief 
das engliſche Kanonenboot „Flirk“ in den Kamerunfluß 
ein. Der an Bord befindliche Conſul Hewett ließ noch 
5 Abend die Häuptlinge Bell und Aqua bitten, an 
Bord zu kommen, welcher Aufforderung jedoch nur der 
Erſtere olge leiſtete. Herr Hewett 9 ihm Vor⸗ 
würfe, daß er über das Land verfügt hätte, ohne die 
Antwort der großbritanniſchen Regierung ahgewartet zu 
haben, theilte ihm mit, daß er Geſchenke der Königin 
für ihn an Bord habe und 1 ihn, ob er nicht doch 
noch vielleicht in der Lage ſei, mit ihm einen Vextrgg 
abzuschließen. King Bell verhielt ſich ablehnend berie 
ich darauf, daß er lange genug vergeblich die Antwort 
er engliſchen Regierung erwartet und ſchließlich die 
ſichere Gelegenheit ergriffen hätte, ſeinem Lande die 
Segnungen einer ſtarken Regierung unter einem mächtigen 
Souverän und der Civiliſation einer hochentwickelten 
Nation zu verſchaffen. 

Am nächſten Want machte der Conſul Hewett 
mit dem Commandanten der „Flirt“ an Bord S. M. 
S. „Möwe“ mir, während ich an Land war, einen 
Beſuch, den ich unverzüglich erwiderte. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit proteſtirte Herr Hewett in freundlicher 
Weiſe mündlich gegen die Unterſtellung des benannten 
Gehietes unter die Oberhoheit Seiner Mafeſtät des 
Kaiſers, da die Häuptlinge durch früheres Vexſprechen 
an die großbritanniſche Regierung gebunden ſeien, und 
ſpeziell gegen meinen Verſuch, durch das oben erwähnte 
Circular den Court of Equity aufzuheben, da derſelbe 
einem Staatsvertrag ſeinen Urſprung verdanke. ch 
nahm den allgemeinen Proteſt zur Berichterſtattung an 
Eure Durchlaucht an und zeigte mich bezüglich, des 
Couſt of Equiy entgegenkommend, da es im allſeitigen 
Intereſſe liege, während des naturgemäß ziemlich langen 
Proviſoriums den gegenwärtigen Stand der Dinge aufs 
recht zu erhalten. Es erſchien mir unbedenklich, den 
Court of Equity einftweilen fortbeſtehen zu laſſen unter 
der Bedingung, daß der interimiſtiſche kaiſerliche Ver⸗ 
treter den Sitzungen beiwohne und den Entſcheidungen 
ſeine Sanction ertheile, welchen Vorbehalt Herr Hewett 
ſeinerſeits natürlich fand. 

Mit Rückſicht auf dieſen Court of Equity, da ferner 
in Kamerun außer den deutſchen Intereſſen nur engliſche 
in Betracht kommen, und da die dort herrſchende euro⸗ 
päiſche Sprache die engliſche iſt, erſchien es mir dringend 
geboten, einſtweilen mit der kaiſerlichen Vertretung Ser 
mand zu betrauen, der der engliſchen Sprache in Wort 
und Schrift und in der Abart, welche man als 1 5 8 
engliſch bezeichnet, mächtig war und gleichzeitig die nöthige 
Erfahrung im Umgange mit afrikaniſchen Eingeborenen 
gatte. Da keiner der abkömmlichen Offiziere Diele 
Erforderniſſe in ſich vereinigte, fo blieb mir nichts anderes 
1 5 als meinen Begleiter, Dr, Buchner, er 
er 


mit der Vertretung Seiner Majeſtät des Kaiſers zu be⸗ 
trauen, und ertheilte ihm dem entſprechend die mir ge⸗ 
eignet erſcheinenden Inſtructionen. g 

achdem ich Ab Dice vom engliſchen Conſul Hewett, 
welcher beabſichtigte, folgenden Tags Kamerun zu ver⸗ 
laſſen, genommen hatte, dampften wir d ſtlich 
davon g 1020 imbiafluſſe, vor 


u 
An 
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Die Dampferſubventionsvorlage wird in der 
Commiſſion jedenfalls zur Annahme gelangen. 
Wenn die deutſchfreiſinnige Partei keinen zur 
Annahme der Vorlage von vorn herein entſchloſſenen 
Vertreter in die Commiſſion geſchickt hat, 4 wird 
man daraus ſchließen müſſen, daß die Zahl der jo 
geſinnten Mitglieder der Partei keine erhebliche iſt; 
andernfalls wären dieſelben bei der Wahl der Ver⸗ 
treter um ſo mehr berückſichtigt worden, als die 
artei die Ablehnung der Vollage nicht zu einer 
ractionsfrage gemacht hat. Im Uebrigen iſt es ein 
lück für die Vorlage, daß die Annahme derſelben 
mi davon abhängt, ob die Mehrheit der Com⸗ 
miſſion oder des Hauſes die Gründe für dieſelbe 
als ausſchlaggebend erachtet, welche vergl. die 
geſtrigen Morgentelegramme! ein „Fachmann“ in der 
MNordd. Allg. Ztg.“ geltend zu machen verſucht. 
Wenn die Nothlage der Rhederei in der Dit: 
ſee ſo groß iſt, wie der „Fachmann“ behauptet, 
wenn der Niedergang der Segelſchifffahrt ein jo 
rapider und der Ueberfluß an Schlieper ein I 
81 155 iſt, ſo liegt es doch auf der and, daß die 
nursſetzung von 12 oder 14 großen oſtdampfern, 
die alſo den Ueberſchuß an en noch erheblich, 
d. h. um 48 oder 54000 Tonnen vermehren ter: 
den, jener Nothlage in keiner Weiſe af ai kann. 
Wenn man in den Kreiſen der nothleidenden ſee⸗ 
männiſchen Bevölkerung an die Poſtdampfervor⸗ 
lage Hoffnungen hob gehört kein „fachmänniſcher“ 
Scharfblick dazu, dieſe Hoffnungen als eitel zu 
erkennen, um jo mehr, als, wie der Verfaſſer jelbit 
ervorhebt, die projectirten Routen den Oft 
eehäfen weniger zu Gute kommen als denen der 
Nordſee (d. h. gar nicht) und auch die Heran⸗ 
bildung tüchtiger Matroſen durch die großen 
Dampfer „kaum“ gefördert werden wird. Bemerkens⸗ 
werth 15 es nur, daß die „Nordd. Allg. 
Stg.“ ihrem „Fachmanne“ geſtattet 1 auß 
Behauptung in ihren Spalten aufzuſtellen währen 
in den, Motiven der Vorlage zu leſen iſt, die 
deutſchen Poftdampfer würden eine Gelegenheit 
BR für eek a smarine in vermehrtem 
mfange geeignete un ewährte . 
ſchaften zu erziehen. bite Schiffsmann 


Die Mitglieder der Congo-Confere [che 
anfänglich feft angenommen hatten, daß % or 
um die Mitte dieſes Monats ſchließen würde, find 
jest darauf vorbereitet, vielleicht volle 4 Wochen 
änger, jedenfalls aber bis in den Januar hinein, 
fortarbeiten zu müſſen. Die Dinge nehmen eben 
durch die erforderlich gewordene Feſtſtellung geogra⸗ 
phiſcher Grenzen eine ungeahnte Ausdehnung an, 
welche man indeſſen allſeitig um ſo mehr gutheißt, 
als dadurch am beſten dem Hauptzweck der Con⸗ 
ferenz: künftigen Verwickelungen vorzubeugen, ge⸗ 
e coträglich erfal 

Wie man nachträglich erfährt, iſt übrigens, 
ſchreibt unſer A-Gorrefpondent, die Ane rtenn ang 
der afrikaniſchen Geſellſchaft, als ſelbſt⸗ 
ſtändiger Staat, ziemlich ausſchließlich das Ver⸗ 
dienſt Deutſchlands. Man war dieſſeits theils 
bemüht, den eg und opfervollen Beſtrebuſſen, 
des Königs der Belgier Anerkennung zu zollen, 
während man andererſeits damit auch praktiſche 
Ziele 1 Man wünſchte ſich auf einen that⸗ 
kräftigen Staat zu ſtützen, der gewiſſermaßen 


ngenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die P ; 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Freiheit 


den y 


werden würde. 
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zu einem Kryſtalliſationspunkt für die dortigen 
Zuſtände ſich entwickeln möchte. Es iſt denn auch 
zweifellos, daß die allſeitige Anerkennung der afrika⸗ 
Be Geſellſchaft noch während der Conferenz 
erfolgen wird. 


In diplomatiſchen Kreiſen gilt es als zweifellos, 
daß die Conferenz die Frage, in wie weit die 
Competenz der internationalen Schifffahrtscommiſſion 
für den Congo auch auf den Niger ausgedehnt 
werden ſoll, weſentlich im Sinne Englands, 
d. h. unter Beſchränkung der Competenz auf den 
Congo entſcheiden wird. England hat bezüglich des 
erſten Punktes des Conſeten rogramms, die 
Sicherung der Handels⸗ und erkehrsfreiheit in 
dem Gebiet des Congo, keine Anſtände erhoben, es 
hat auch keine Einwendungen gemacht gegen die 
der Schifffahrt auf dem Congo und dem 
es verlangt nur, entſprechend der in der 
erſten Conferenzſitzung von Sir Ed. Malet ab⸗ 
gegebenen Erklärung, daß nicht die internationale 
Commiſſion, ſondern England ſelbſt an der Küſte 


Niger; 


und auf dem unteren Lauf des Niger die An⸗ 


wendung des Prinzips der Freiheit der Schiff⸗ 
fahrt regele, da derſelbe vollſtändig unter 
engliſchem Schutze ſtehe und demnach die Beſtimmung 
des Wiener Vertrags betreffend internationale Ströme 
daſelbſt nicht anwendbar ſei. Unter der jetzt 
erfüllten Bereitwilligkeit Englands, den prinzipiellen 
Beſchlüſſen der Conferenz beizutreten, war von 
Anfang kein Zweifel daran zuläſſig, daß Deutſch⸗ 
land geneigt ſein werde, den engliſchen Anſprüchen 
bezüglich des Niger ernſte Zugeſtändniſſe zu machen 
und in ieſer Hinficht iſt, nach dem, was über die 
Berathung der Subcommiſſion verlautet, auch jeet 
keine Aenderung eingetreten. Man erwartet, daß 
dieſe Frage bereits in der heutigen Sitzung der 
Commiſſion in dieſem Sinne peregeit wird. 
„Die engliſche „Times“ rief in einer Beſprechung 
über die Antaſtung des Niger am 5. Dezember 
drohend aus: „Hie Niger est: hune tu, Germane, 
caveto!“ Sie wird ſich aber wohl umſonſt erzürnt 
haben. 

Der Vorſtand der Centrumsfraction de⸗ 


mentirt die Nachricht eines ſüddeutſchen Blattes, 
die Fraction habe beſchloſſen, die Einführung obli⸗ 


gatoriſcher Innungen ad calendas graecas zu ver⸗ 


ragen. Von conſervativer Seite werden zunächſt 
weitere Anträge angekündigt, die den Zweck haben, 
f auge ein ſo weites Maß von Rechten zu 
„ daß andiverfsmeiftern der Beitritt 


den 
— Ye en erſcheint. Wenn 


0 


dard“ glaubt, die franzöſiſche 
ae e das engliiche Cabinet ſondint, um 
darüber z 
Finanzen acceptirt, das in Folge des keep 
der Conferenz zu Boden gefallene Abkommen 
zwiſchen England und 11 0 wiederbelebt 
Wie es heißt, hat Earl Granville 
es abgelehnt, irgend welche Hoffnungen zu erwecken, 
daß das Abkommen von England wiederum an⸗ 
enommen werden dürfte. — Der „Obſerver“ meint, 
aß die den ägyptiſchen Finanzvorſchlägen ge⸗ 
wordene Aufnahme nicht zu großen Hoffnungen 
auf eine ſchließliche Annahme dieſer Vorſchläge 
berechtige. 


Die Zuſtände in Spanien ſcheinen wieder 
äußerſt geſpannt. Die Madrider Studenten be: 
harren in ihrer Auflehnung und beſuchen nicht die 
Collegien. Der Miniſter des Unterrichts verſchärft 
von Tag zu Tag ſeine Sprache und ſeine Maß⸗ 
regeln. Der neue ultramontane Rector verlangt 
von den Profeſſoren täglich Bericht über das Ver⸗ 
halten ihrer Zuhörer; die in den e 
wohnenden Studenten der Medizin, welche ge⸗ 
meinſame Sache mit ihren Kameraden gemacht 
fee ſollen beſtraft werden. Die liberalen Pro⸗ 
eſſoren proteſtiren gegen ſolche Strenge, und man 
erwartet nun, da — iniſter die Vorleſungen 
der liberalen Profeſſoren ſchließen laſſen wird. 
Inzwiſchen hat unter Leitung des alten Serrano 
eine Marschall draft Kundgebung ſtattgefunden. 
Der Marſchall präſidirte am Mittwoch eine Ver⸗ 
ſammlung von 900 Delegirten der dynaſtiſchen 
einken, die aus jeder Provinz und den Haupt⸗ 
ſtädten des Königreiches gekommen waren. Montero 
Rios und Becerra hielten energiſche Reden, welche 
die Politik der jekigen conſervativeu und katholiſchen 
Regierung lebhaft mißbilligten. Die eines der 
Pale Theater in der Hauptſtadt füllenden 

e 1 8 und Zuſchauer applaudirten am meiſten 
ede des Generals Lopez Dominguez, 
Marſchall Serrano's 1 welcher die baldige 
Wiederherſtellung der in der berühmten Berfaſſun 
der ſpaniſchen Revolution in 1869 verkörperten Frei⸗ 
eiten als das einzige Mittel zur Befeſtigung der 
onarchie anempfahl. General Lopez Dominguez 
ſagte, conſervative Regierungen, die an das Schwert 
appellirten, ſollten wiſſen, daß die Liberalen die 
Herausforderung, die öffentlichen Freiheiten und 
Volksrechte vu vertheidigen, annehmen würden. 

Der Miniſterrath hat beſchloſſen, die Cortes 

auf den 27. d. Mts. einzuberufen. 


Das neue Wahlgeſetz, mit deſſen Berathung 
egenwärtig der franz ſiſche Senat beſchäftigt iſt, 
fal die chafft ſie aber Senatoren auf Lebenszeit 
aufrecht, ſchafft fie aber für die Zukunft ab, d. h 
alle 300 Senatoren werden von den Departements 
gewählt (dich f 8 gaben 5 
Naquet (radi on dem Herzog von Bro 
(Niete) eingebrachten Amendements wonach 
Wahl des d 
rechts erfolgen ſoll, zu längerer Debatte Veran⸗ 
laſſung. Miniſterpräſident Ferry ſprach ſich gegen 
die Amendements aus und wies darauf hin, daß 
das Hervorgehen beider Kammern aus demſelben 
Entſtehungsmodus das gegenwärtige Syſtem voll⸗ 


u v iſſern, ob, im Falle Frank⸗ 
reich die engtifchen Vor chläge über Bi ägyptiſchen 


Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
oft bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die Betitgeile 
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ftändig umſtürzen und dem parlamentariſchen Regime 
widerſprechen würde. Das Amendement Naquet's, 
welches das allgemeine directe Stimmrecht für die 
Senatswahlen vorſchlug, wurde abgelehnt, ein 
Amendement Lareinty's, welches für die Senats⸗ 
wahlen das allgemeine Stimmrecht mit zwei Ab⸗ 
ſtufungen angewendet re wollte, wurde mit 146 
gegen 86 Stimmen abgelehnt. 


Es verlautet, daß in Madagaskar zwiſchen 
dem franzöſiſchen Admiral und den Hovas vor⸗ 
läufige Friedensunterhandlungen angeknüpft worden 
ſind. Die franzöſiſchen Kriegsſchiffe „Beautemps“, 
„Beaupre“ und „Allier“ ſind mit Truppen nach der 
Bai von Diego Suarez abgeſegelt, und zwar, wie 
man glaubt, um jenen Plat zu beſetzen. Der all⸗ 
gemeine Stand der Angelegenheiten iſt unverändert. 


Deutſchland. 

* Berlin, 7. Dezbr. Das in dem ei 
enthaltene Telegramm des Reichskanzlers na 
Paris mit der Mittheilung, Deutſchland werde 
ſeine Anſprüche auf das Gebiet ſüdlich von 
Batanga nur inſoweit aufrecht erhalten, als durch 
das Vorgehen Nachtigals nicht Gebiete berührt 
würden, auf welche Frankreich Anſprüche habe, 


alpreiſen. 


iſt vielfach als ein Novum betrachtet worden, Man 


wandlung in obli⸗ 
vollziehen. Vor⸗ 


erinnert ſich aber, daß in der j. Z. publicirten 
Depeſche des hieſigen franzöſiſchen Botſchafters, in 
welcher das Ergebniß der Beſprechungen deſſelben 
mit dem Reichskanzler reſumirt war, von der ent⸗ 
ſprechenden Zuſage des Reichskanzlers mit Bezug 
auf alle weſtafrikaniſchen Gebiete Akt genommen 
wurde. Im Uebrigen ift dieſes Zugeſtändniß nicht 
Frankreich allein gemacht worden. In der Note vom 
13. Oktober 1884, in welcher die Mächte von dem 
Vorgehen Deutſchlands in Weſtafrika offiziell in 
Kenntniß geſetzt wurden, heißt es ganz allgemein, 
bei dem Sijlen der kaiſerl. Laboe jei die Zu⸗ 
ſage ertheilt worden, daß alle beſtehenden nach⸗ 
weislichen Rechte Dritter geachtet werden ſollen. 
Bekanntlich ſollte behufs Prüfung dieſer Rechts⸗ 
fragen eine beſondere internationale Com⸗ 
mifflon eingeſetzt werden. 

Berlin, 7. Dezember. Allem Anſcheine 
nach iſt etwas voreilig angekündigt worden, daß 
die berufenen Vertreter des bie en Handel 
ſtandes beabſichtigten, dem Geſchäftsſteuer⸗ 
anfrage v. Wedell u. Gen. mit poſitiven 
vorſchlägen 
der Aaufmaunſchg haben allerdings eine Com⸗ 
miſſion zur Berathung des twurfs A 
diejelbe wird ſich aber, wie ich höre, au 
Baier — — — g des 


Gegen⸗ 
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die von 
lie 
ie 
enats mittelſt des allgemeinen Stimm⸗ 


übertragen wordrn. g 

* Die erite Sitzung der Commiſſion für die 
Dampfervozlage acht kaffe Abend ſtatt. 

* Die „Hamb. Nachr.“ laſſen ſich von hier 
berichten: Graf Herbert Bismarck begiebt ſich 
dieſer Tage auf ſeinen 4 nach dem Haag und 
kehrt Weihnachten zurück, um dann hier das Aae 
ſtaatsſecretariat des Auswärtigen Amtes zu über⸗ 
nehmen. Unterſtaatsſecretär Buſch geht weder nach 
Kopenhagen, noch nach dem Haag. 

* Die bereits früher angekündigte Ernennung 
des Kreisdirectors v. Saldern zum Landesdirector 
der e Waldeck und Pyrmont iſt 
jetzt erfolgt. } j Erbeb 
* Offiziös wird geſchrieben: Die Er h A 
der Gerichtskoſten ſowie das ganze gerichtliche 
Koſtenweſen ſoll bekanntlich vom nächſten Jahre 
ab wieder auf die Juſtizverwaltung übergegen 
und find die dadurch bedingten Abänderungen 5 
Staatshaushaltsetats bereiks regierungsſeitig ff 8 
geſtellt. Von den bei der Verwaltung der in⸗ 
directen Steuern aus Anlaß der Uebertragung 
des Gerichtskoſtenweſens beſonders angeſtellten 
Beamten wird ein namhafter Theil bei der Din 
verwaltung Verwendung finden, wennglei die 
Einordnung derſelben in das abweichende Syſtem 
der unteren Beamten der Juſtiz nicht ohne Schwierig⸗ 
keiten ſich ermöglichen läßt. Ein kleiner Theil 
jener Beamten wird aber zunächſt außer Beſchäf⸗ 


tigung treten. Da es für die Betreffenden 
hart und der Stellung des Staates ar einen 
Beamten nicht entſprechend ſein würde, in 


Bezug auf dieſe Beamten einfach von dem ihnen 
egenüber in der Regel beſtehenden BD ENDEN 
Gebrauch zu machen, ohne bis zur Ermöglichung 
ihrer dae für ihre Exiſtenz zu ſorgen, 
ſo wird darauf Bedacht genommen werden, du 
Einſtellung eines Dispoſitionsbetrags in den Etat 
der Staatsregierung die Mittel in die Hand zu 
eben, für dieſe h in Folge organiſatoriſcher 
Maßregeln außer Brot gekommenen Beamten in 
ausreichender Weiſe zu ſorgen. Der betreffende 
Dispoſitionsfonds, deſſen Ausbringung bereits in 
Deus auf die bei der Juſtizorganiſation nicht in 
voller Zahl übernommenen unteren Beamten der 
Juſtiz ein Analogon hatte, wird keinen dauernden 
Platz im Etat beanſpruchen, ſondern nur für die 
vorausſichtlich kurze Zeit bis zur Wiederanſtellung 
der Beamten im Staatsdienſte in Ausſicht zu 
nehmen ſein. N 
* Daß durch den Bauernbrief aus Rox 
heim der Reichskanzler in eclatanter Weiſe 
myſtificirt worden iſt, haben wir bereits geſtern 
Morgen telegraphiſch mitgetheilt. Der an den 
Reichskanzler gerichtete Brief war in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ veröffentlicht worden und hat wegen 
der 1 8 Verdächtigung, die er gegen den ge⸗ 
ſammten Weinhandel des Nahethals richtete, die 
gan e Bürgerſchaft von Kreuznach in die höͤchſte 
ußtegung verſetzt. Auch die Roxheimer find 
empört über die Kühnheit, mit welcher man unter 
dem Namen eines ihrer Dorfgenoſſen jene voll⸗ 
ſtändig grundloſen Anklagen gegen den geſammten 


egenüber zu treten. Die Aelteſten 


ichstage vorliegen 
Ab | 


61 


Stand der Weinhändler und ſonſtige Geſchäfts⸗ 
leute, Wirthe, Metzger ꝛc. erhoben hat, und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird in den nächſten Tagen 
ein energiſcher Proteſt aus Roxheim gegen den 
Wachen jenes Briefes an den Fürſten Bismarck 
Der Brief, deſſen gekünſtelte Einfalt man über⸗ 
all leicht erkannt haben wird, hat eine unerkennbare 
politiſche Tendenz, und lediglich dieſem Umſtande 
iſt es uzuſchreiben, daß Fürst Bismarck ihm eine ſo 
hohe Bedeutung beigelegt hat, daß er ihn veröffent⸗ 
ichen ließ. Daß man aber die vom Furſten 
Bismarck angeſtrebte Reform unſerer wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe zu unterſtützen ſucht, indem man 
ohne Weiteres unter Begehung elner Namens⸗ 
fälſchung einen en Stand unberechtigter Weiſe 
der Unredlichkeit anklagt, iſt eine von Jeder⸗ 
mann zu verurtheilende, unqualificirbare Handlung, 
welche die ſtrengſte Ahndung verdient. Höchſt be⸗ 
dauerlich iſt es, daß dieſegrundlofen Beſchuldi⸗ 
gungen veröffentlicht worden ſind, ohne 
daß man ſich vorher, was doch ſo leicht geweſen 
wäre, von der Richtigkeit oder Unrichtigkeit 
9 Angaben überzeugt hatte. An der 
tichtigkeit der Namensunterſchrift konnte in Berlin 
nicht gezweifelt werden, wären aber über den In⸗ 
alt des Briefes Erkundigungen an den zuſtändigen 
Stellen erfolgt, jo wäre zweifellos die Veröffent⸗ 
lichung deſſelben unterblieben, und den Kreuznacher 
Weinhändlern, unter denen ſich Firmen befinden, 
die ſich durch ihre Reellität einen Weltruf erworben 
haben, wäre 65 ſchwere Kränkung erſpart geblieben. 
„In Altona ſtehen die Ausweiſungen der 
Socialdemokraten wieder an der Tagesordnung 
und die Parteigenoſſen laſſen ſich dieſe Gelegenheit 
nicht entgehen, der Bevölkerung in demonſtrativer 
Weiſe von ſolchen Vorgängen Kenntniß zu geben. 
Ein rn ca. 3000 Arbeitern, die Ausgewieſenen 
in der Mitte, bewegte ſich am Freitag bend von 
Altona über St. Pauli durch die Stadt nach dem 
Venloer e wo die Marſeillaiſe geſungen 
und die üblichen Hochs auf die Partei ausgebracht 
wurden. Die zusgeisieienen haben ſich zunächſt 

nach Hine Rn Adalbert 
te gedeckte Corvette „Prin albert“, 

— 9 ütze, (Commdt. Capt. 70 S. * 


angiebt, nicht gegen 15, jondern 21 

katholiſche Geiſtliche aus der | 
Pe ne in Anwendung, indem die gegen fie 
e Er auf: 


bat 
Proteſt eingelegt. — Durch Straßenanſchläge war 
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altende Maſſenkundgebung berathen werden jollte, 
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burg heute hier W 


* Dem „Standard“ 


2 
2 


ſe nach Peters⸗ 
(W. T.) 
na. 


wird aus Shanghai 
telegraphirt: Der Sold. welcher den a en 
auf der chineſiſchen Flotte gezahlt wird, um⸗ 
faßt auch eine Entſchädigung im Betrage von 
4000 Taels, welche den Verwandten der Angeſtellten 
zu zahlen iſt, falls diefe getödtet werden ſollten. 


Amerika. 

Newyork, 4. Dezbr. Nach der am 3. Dezember 
vorgenommenen Abſtimmung der Wahlmänner 
in den einzelnen Staaten ſind für Governor Cleve⸗ 
land und Mr. Hendriks 219, für Mr. Blaine und 

eneral Logan 182 Stimmen zum Präſidenten und 
Vicepräſidenten abgegeben. Die Zahl der bei der 
ahl der Wahlmänner abgegebenen Stimmen be⸗ 
läuft ſich auf 10 046 043. Governor Cleveland erhielt 
4913 901, Mr. Blaine 4847659, Mr. St. John 
150 633, General Butler 133 850. Es ſind 827 792 
Stimmen mehr abgegeben, als bei der Wabl Gar⸗ 
3 Die ofſizielle Verkündigung im Congreſſe 
ndet im Februar ſtatt. — Präſident Arthur hat 
dem Congreß eine Vorlage augehen laſſen, welche 
dem ehemaligen Präſidenten Grant einen Ruhe⸗ 
ge halt zuerkennt, der bekanntlich durch den Bankerott 
feines Sohnes ganz verarmt iſt. Das National: 
geſchenk von 250 000 Dollar iſt bei ſeinem Unglück 
vollkommen verloren worden. i 
Fortſetzung in der Beilage. 


Danzig, 8. Dezember. 

l Amtliches Wahlreſultat.] Heute Mittags 
von 11 Uhr an fand im Rothen Saale des Rath⸗ 
hauſes die amtliche Ermittelung und Verkündigung 
des Reſultats der Reichstags⸗Nachwahl vom 
4. * an att. Als Beiſitzer waren dazu ſeitens 
des ahl⸗Commiſſars, Hrn. Polizeipräſidenten 
Heinſius, dieſelben acht Herren einberufen, welche 
bei der Ermittelung des Reſultats der Wahl vom 


28. Oktober als Beiſitzer mitgewirkt hatten. Das 


amtliche Reſulkat ergab nur geringe Abweichungen 
gegen die von uns bereits veröffentlichte Liſte, 
meiſtens durch en abgegebene Stimmzettel 
entftanden, wobei Hrn. Schrader 3, Hrn. Land⸗ 
m Nach demſelben 
Wahlliſten ent⸗ 
Dezember 13 681 


er 2 Stimmen abgehen. 
2 en von 22977 in den 
altenen Perſonen am 4. 
ihr Wahlrecht ausgeübt. Ungiltig waren 12 
Stimmzettel, giltig alſo 13669 Stimmen, wo⸗ 
nach die abſolute Mehrheit 6835 betrug. Erhalten 
haben: Hr. Schrader 6372, Hr. v. Ernſthauſen 
2985, Hr. Landmeſſer 2857, De Jercen 1451, 
r. Rickert und drei andere hieſige Herren je eine 
timme. Da keiner die abſolute Majorität erreicht 
55 muß engere Wahl ſtattfinden, welche vom 
ahl⸗Commiſſarius auf Mittwoch, 17. Dezember, 
feſtgeſetzt wird. 


unterſchrieben 
ferner find mehr aß Correcturen in „ 


vorhanden, auch ſind nicht alle Gegenliſten vor⸗ 
nah abgeſchloſſen. In der Wa fine ſind 
vom Magiſtrat nachträglich ca. 250 nicht wahl⸗ 


extraordinären 


Perſonen, die hier nicht ihren Wohnſitz haben, 63 


Armengeld⸗Empfänger, ca. 10 active Soldaten, 
3 zu jugendliche Perſonen) ermittelt und es iſt 
den Wah boriteberh hiervon Mittheilung gemacht 
worden. Letztere haben in Folge deſſen theilweiſe 
die Namen der Betreffenden in der Wahlliſte mit 
Bunt⸗ oder Bleiſtift markirt und durch Bemerkungen 
kenntlich gemacht, was der Wahl⸗Commiſſarius 
nicht für ſtatthaft hält. Von den 110 wegen 
mangelnden hieſigen Wohnſitzes nicht wahlberech⸗ 
tigten Perſonen haben einige 20 am 4. Dezember 
mitgeſtimmt, da in einem Wahlbezirk der Wahlvor⸗ 
ſteher die betreffende Ve, des Magiſtrats erft 
kurz vor Schluß der ? er erhielt. Auf das 
Resultat iſt dieſer Umſtand aber einflußlos. a 


erwähnt der Herr Wahl⸗Commiſſarius noch, da 


von Seiten der freiſinnigen Partei Stimmzettel an 
die Wähler abgegeben ſeien, die nur einmal zu⸗ 
W elegt waren, während die anderen Parteien 


hre Stimmzettel zweimal zuſammengefaltet 
verſandt hätten. Dies letztere Bedenken des Herrn 
Wahl⸗Commiſſarius rar uns wenig weſentlich zu 
ſein. Das vie, beſtimmt nur, daß der Stimm: 
zettel derart zu 


alſo Sache jedes Wählers, 
Ichriftsmäßig . und 
Wahlvorſtehers iſt es, 


den Zettel vor⸗ 
ache des 
arauf zu achten. Uebrigens 


iſt die Annahme irrig, daß hier ein gleichmäßiges 
3 e Parteien haben 
ſöwohl offene als gefaltete Stimmzettel vertheilt 


Partei⸗Verfahren vorliegt. Die 
und es kann wohl nur in einzelnen Bezirken vor⸗ 
ekommen ſein, daß einmal gefaltete Stimmzettel 

in den den Wählern überſandten Couverts lagen. 


Wetter⸗Ausſichten für . 9. Dezember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danz ger Zeitung“. 
„Nachdruck verboten laut Geſetz v. II. Juni 1870. 

Bei wärmerer Temperatur und mäßigem Winde 
ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 

* [Sturmwarnung .] 
deutſchen Seewarte von 
meldet: Ein tiefes Minimum über e 
macht ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde Ban ch 
Die Küftenftationen haben das Signal „Mäßiger 
Südweſtſturm“ zu geben. 

* [Bon der Weichſel.] Im oberen Laufe der 
preußiſchen Weichſel traten geſtern partielle Eis⸗ 
bewegungen ein. In Folge deſſen war geſtern 
owohl bei Marienwerder als auch bei Kulm 
er Traject vollſtändig unterbrochen. Heute meldet 
ein Telegramm aus Kulm von Morgens 8% Uhr: 
Traject nur bei Tage, und zwar mit Kähnen für 
Perſonen und Päckereien. Auf der Strecke Pieckel⸗ 
Montauerſpitze hat ſich die vorhandene offene 
Stelle bis auf % der Strombreite zuͤgeſchoben, 
ſonſt find in den unteren Stromarmen Vers 
änderungen nicht eingetreten. Waſſerſtand bei 
Pieckel 1,42 M., Rothebude 1,54 M., Dirſchau 
2,24 M., Plehnendorf 3,46 Wm.. R 

* [ÜUnterftügungen.] Die bei dem hieſigen 
Central⸗Comité für die Weichſel⸗Ueberſchwemmten 
eingegangenen Gelder ſind nunmehr an die Lokal⸗ 

omites nach Maßgabe des Umfanges der er⸗ 
mittelten Schäden vertheilt worden. 
[Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
November haben, nach proviſoriſcher Ermittelung, 
die Einnahmen betragen: aus dem Perſonenverkehr 
22 000 Mk., aus dem Güterverkehr 124 100 Mk., an 
Ertraordinarien 14 500 Mk., zuſammen 160 600 Mk. 
(mithin 14485 Mk. weniger als nach definitiver Er⸗ 
mittelung im November v. J.) 


die aus dem P 
76 0 um 
ls Geſammt⸗-Einnahme während 
11 Monate des Jahres 1884 find bisher 1593 090 
Mk. ermittelt, 460 675 Mk. weniger als nach 
8 Ermittelung in der gleichen Zeit des 
orjahres. 
„ I Amtliches. Den Staatseifenbahn Directionen 
iſt von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten bedeutet 
worden, daß das in einzelnen Bezirken beziehungsweiſe 
Werkſtätten erlaſſene Verbot der Annahme von Ar⸗ 
beiter n, welche eine beſtimmte Altersgrenze (35 bis 
40 Jahre) 998 haben, ganz ungerechtfertigt ſei. 
Die Verbote ſollen, wo ſie überhaupt noch beitehen 
unpergüglich aufgehoben werben. ‚Dagegen iſt auf 
das Vorleben und die körperliche Tüchtigkeit, Brauchbar⸗ 
keit und Leiſtungsfähigkeit der Bewerber vor deren An⸗ 
nahme zu achten. N 
* [Stadttheater] Am Mittwoch eröffnet Fräulein 
Pauline L' Allemand als Frau Fluth in „Die luſtigen 
Weiber von Windſor“ ein kurzes Gaſtſpiel. Die Künſt⸗ 
lerin kommt eben von einem ſehr erfolgreichen Gaſtſpiel 
vom Stadttheater in Leipzig, wo ſie allabendlich vor 


ausverkauftem Haufe fang. 
„IWohlthätigteits ⸗Vorſtellung.] Herr Director 
Jautſch will die Güte haben, eine Theatervorſtellung 


zum Beſten des Frauenvereins für Armen⸗ und 
Krankenpflege zu veranſtalten, die Donnerſtag, 
11. Dez, ſtattfinden {ol Das beliebte Luſtſpiel „Wild⸗ 
feuer”, kommt zur Aufführung und es ſoll die Hälfte 
der Einnahme dem Vereine zufallen. Es iſt um des 
1 willen zu wünſchen, daß das Haus ge- 
üllt ſei. 

AI Ferien.] 1 — die hieſigen Elementarſchulen 
beginnen die Weihnachtsferien in dieſem Jahre am 
Sonnabend, den 20. Dezember, und findet der gemein: 
ſchaftliche Schluß der Schule um 11 Uhr Vormittags 
ſtatt. Die Ferien dauern 14 Tage und es beginnt der 
Unterricht wieder Montag, den 5. Januar 1885. 

„ [Gonferenz.] Zur Berathung über die ander⸗ 
weitige Regelung der idr Aae un eiten 12 Neu⸗ 
fahrwaſſer (Dampffähre, Fähre an der Wollerſtraße 
und am Hafenbaſſin) war vom Herrn Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten am Sonnabend, Mittags 12 Uhr, im großen 
Sitzungsſaale des Regierungsgebäudes eine Conferenz 
anberaumt, zu welcher die Direction der ietiengefelfchaft 
„Weichſe!“ ſowie die betheiligten Behörden eingeladen 
waren. ſich durch Abgeordnete vertreten zu laſſen. 

-g- [Bierte ordentliche General⸗VBerſammlung des 
oftdeutihen Zweigvereins für Rübenzucker⸗Induſtrie.] 
Die heutige Genergl⸗Verſammlung dieſes Vereins wurde 
mit geſchäftlichen Mittheilungen durch den Vorſtand er⸗ 
öffnet, denen wir entnehmen, daß dem Verein in Weſt⸗ 

reußen 16, in Oſtpreußen 2, in Poſen 11 Zucker⸗ 
abriken ng welche zuſammen 17 Millionen 
374000 Ctr. Rüben in der letzten Campagne verarbeiteten. 
Als Oxt für die Ba Verſammlung wurde Brom: 
berg deſignirt. Hr. Dr. Fröhlich⸗Marienburg hielt dann 
einen Vortrag über das Thema: „Sind Feſtſetzungen 
über den Rübenpreis für 1885,86 möglich, oder welche 
allgemeinen Abmachungen mit den Actionären einerſeits 
und mit den Inhabern von Kauf⸗Rüben andererſeits 
{nd zu empfehlen?“ Referent äußerte ſich ungefähr wie 
olgt: Die Juckerinduſtrie ſtände in ſchwerer Kriſis, deren 
Endſchaft nicht abzuſehen ſei. Trotzdem ſtände man vor 
em Abſchluß neuer Contracte. Das fernere Wohl⸗ 
ergehen der Fabriken liege in der Hand der Landwirthe; 
elingt es nicht, niedrigere Rübenpreiſe zu ar er 
5 würde die b mancher Fabriken gefährdet. 
Er hoffe, daß die Landwirthe den Vortheil des 
Rübenbaues erkennen würden. Ueber die Feſtſtellung 
des Preiſes liegen zwei Vorſchläge vor, entweder Ab⸗ 
machung eines feſten niedrigen Preiſes oder Feſtſtellung 
deſſelben . dem Durchſchnittspreiſe des Rohzuckers. 
Größte Vorſicht ſei geboten, um fernere Verluſte zu ver⸗ 
meiden. — Herr Paslet ſpricht als Landwirth ſeine 
Auſicht dahin aus, daß alle Fabriken möglichſt 
nach einem Schema vorgehen und ſich über 
einen Minimalpreis einigen ſollten, um ſich vor 
großen Verluſten zu ſchützen. Redner ſchlägt vor, 


ammengefaltet ſein muß, daß der 

auf demſelben verzeichnete Name verdeckt iſt. 

Stimmzettel, bei welchen hiergegen verſtoßen iſt, 

hat der Wahlvorſteher „ e Es iſt 
lch 


Ein Telegramm der 
heute Mittags 1 Uhr 


.) Die Einnahmen 

aus dem Güterverkehr mere um 92 e 5 
onenverkehr um 486 Mk. und die 

der erſten | 3 Axbeit ; 

92 1 Arbeiter wegen groben finde 35 Obdachloſe, 


einen Preis von 60 9. pro Centner zu bieten, 
owie den Rübenbauern nach Schluß der Campagne 

achzahlungen zu bewilligen, eventuell bis zur Höhe von 
14, und dann erſt die Verzinſung des Hapitals an die 
Actionäre zu beginnen. — Dieſe Anſicht findet energiſchen 
Widerſpruch ſeitens des Herrn Director Raabe. Die 
Aktionäre könnten dann ſobald nicht auf eine Dipidenden⸗ 
zahlung rechnen. Herr Director ne 
nennt die Geldactionäre ein nothwendiges Uebel, ohne 
welches die Fabriken nicht exiſtiren könnten. Die 
Rübenbauer hätten ſelbſt bei geringem — Vortheil 
und es ſei Unrecht, von den Geldactionären das Kapital 
inslos zu verlangen. Redner iſt nicht für einen vorher 
eſtimmten feſten Minimalrübenpreis mit ſpäteren 
Nachzahlungen, ſondern für Feſtſetzung des Preiſes nach 
dem Dur Nhnittspreife des Robzuckers. Hr. Raabe⸗ 
Dirſchau ſpricht dafür, daß den Actionären zunächſt 
mindeſtens 5 % Dividende bewilligt würden. — Herr 
Director a ſucht zu ' 
daß die ſchwere Kriſis von Parteien 
etragen werden müßte. — Herr Zimmermann 
ſchlagt einen Hits Preis von 60 5. und einen Zuſchlag 
von 5 0. bei jeder . erung des Zuckers um 1 4 
vor. Redner bittet die Landwirthe, mehr Vertrauen zu 
den Fabriken zu haben. — Herr Director Schunter⸗ 
mann theilt mit, daß die Fabrik Sobbowitz be⸗ 
ſchloſſen habe, bei einem e von 21 Al 
75 5. an die Rübenbauer zu zahlen und für jede 
e von 1 „„ 5 9. mehr. — Herr 
Director Berender theilt mit, daß feine Fabrik SO &. 
ag bon 4 d. pro Maxk 


beiden 


zahlen wolle und einen Zuf . 
reisſteigerung. — Ein fernerer Redner hält es nicht 
ür möglich, einen gemeinſamen Preis feſtzuſtellen, da 
ie Rübenbeſchaffung zu ſehr von den atmen einer 
jeden Fabrik abhänge. — Director Fröhlich theilt eine 
Tabelle mit, nach 1 die Fabriken in 9 Klaſſen in 
Bezug auf die Art ihrer Rübenbeſchaffung eingetheilt 
werden, ſowie ferner, daß nach einem engliſchen Bericht 
die Mehrproduction in der nächſten Campagne ſo 
enorm ſein würde — 24 Millionen Centner —, daß 
die äußerſte Vorſicht geboten ſei. Zu einem feſten 
Reſultate gelangte die Verſammlung nicht. — Die 
übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen rein tech⸗ 
niſche Gegenſtände 1 Generalverſammlung ver⸗ 
einigten 1 die Mitglieder zu einem gemeinſchaftlichen 
n. 5 1 5 
Miene Bellachini.] Die geſtrigen beiden Bor- 
ellungen waren recht gut beſucht. Herr Bellachini 
ührte einige neue hübſche Experimente vor und die ee 
artigen Productionen des Herrn Sperlo gelangen ſehr 
gut. Referent hatte geſtern Gelegenheit, in einem Privat- 
zirkel zwei kleinen Experimenten des letzteren Herrn beizu⸗ 
wohnen, welche außerordentlich überraſchend wirkten. Der 
Gedankenleſer ſchrieb auf einen kleinen Zettel eine Reihe 
von Zahlen und pleichpeitig auf die Rüdjeite des Zettels 
eine einzelne Zahl, Darauf erſuchte er unparteiiſche Per: 
ſonen, eine der Zahlen durchzuſtreichen; es war dann 
regelmäßig diejenige Zahl, welche ſich bereits auf der 
Rückſeite geſchrieben vorfand. Ferner erſuchte er einen 
errn ei einen Zettel den Namen einer demſelben nahe⸗ 
19 5 verſtorbenen Pexſönlichkeit aufzuſchreihen. Er 
nahm dann den feſt zuſammengefalteten Zettel in die 
Hand und errieth den aufgeſchriebenen Namen Buch⸗ 
ſtaben für Buchſtaben. Irgend eine Täuſchung ſchien 
vollkommen ausgeſchloſſen und die Anweſenden machten 
ſämmt eh ſehr verhlüffte Geſichter. . 
Reichsgerichts = Entiheidung.] Der Diebſtahl 
von nat durch Erbrechen eines im Haufe 
mündenden Zuführungsrohrs der Gasanſtalt im Innern 
des Hauſes und durch Ableitung des Gaſes mittels eines 
Verbindungsrohrs in die im Hauſe befindliche Gas⸗ 
leitung iſt nach . des Reichsgerichts vom 
2. Oktober d. 5 als ein ſchwerer Diebſtahl aus § 243 
des Steafacieh uchs (mit Zuchthaus) zu beſtrafen. 
tähle.] Die Arbeiter Johann B. und K. 
aben gemeinſchaftlich mittelſt Einbruchs von dem 
eringshofe Hopfengaſſe 109/10 eine Quantität Heringe 
im erthe von 30 4 entwendet. Beide find verhaftet. 


Am 28. v. Mts, wurden dem Fleiſchermeiſter Kr. auf 


Mattenbuden Bekleidungs⸗ und Wäſchegegenſtände im 
Werthe von 422 M geſtohlen. Am Sonnabend Abend 
wurde das Dienſtmädchen Caroline Kl. als dieſes Dieb⸗ 
hls verd gend ermittelt und verhaftet. — Ferner fin 
Sonnabend und geſtern mehrere kleinere Einbruchs⸗ 
ble i i Straßen verübt worden. 

vom 8. Dezember.] Verhaftet: 
1 Junge wegen Dieb⸗ 


en: 


ock, 1 ſchwarze Ledertaſche, enthaltend 9 4 30 0, 
1 Portemonnaie, enthaltend 5 4, 1 Waſchleine, 1 Hand⸗ 
Gefunden: auf der Schlittſchuhbahn am 


Strecke von der . bis Lauggarter Wall ein 
Portemonnaie, enthaltend ca. 5 , 1 Loos zur 3. Ziehung 
der preuß. Klaſſen Lotterie Nr. 10 937 und 2 Pfand⸗ 
ſcheine, auf der Strecke von der Heil. Geiſtgaſſe bis 
Pfefferſtadt 1 grauer Pelzkragen (Opoſſum). Abzugeben 
auf der Polizei⸗Direction, f 

er Regierungs⸗Bauführer Arthur Poltrock in 
Reddeſtow, Kreis Lauenbur in Pommern, iſt zum 
N und die Candidaten der Bau⸗ 
kunſt F Or bharff aus Danzig und Anton 
Sobocinski aus Kulmſee ſind zu Regierungs⸗Bau⸗ 


meiſtern ernanrt. 
Di 


irſchan, 6. Dezbr. Nach einer den „N. W. Mitth.“ 
von hier zus zugehenden Correſpondenz ſind von einer 
Anzahl von Gäſten, welche kürzlich einer Hochzeitsfeier 
in einer Arbeiterfamilie beigewohnt hatten, bereits drei 
junge Mädchen und ein junger Mann verſtorben 
und Grin unter Symptomen der Vergiftung. Daß 
eine Grünſpahnpergiftung dieſe verheerenden Folgen 
herbeigeführt habe, wie der Correſpondent vermutbet, 
erſcheint uns etwas zweifelhaft. Die Sache ſoll übrigens 
bereits Gegenſtand gerichtlicher Unterſuchung ſein. 
Konitz. 7. Dezbr. Auf dem Gute Kruſchke gerieth 
am Dounerſtag ein beim Gere dresden beſchäftigtes 
28 jähriges Dieuſtmädchen in das Getriebe einer Dreſch⸗ 
maſchine und wurde ſchrecklich verletzt. Die Verun⸗ 
glückte verſtarb am folgenden Tage im biefigen Kranken⸗ 


ufe. ae \ 
ai N ninsberg, 6. Dezember. Der langjährige Secretär 
der Fonic Kaufmannschaft r. Schöndörffer — in 
der Con lictszeit allgemein bekannt geworden durch ſeine 
ſchneidigen Publicationen — tritt zum 1. April k. J. 
ee Alters und Kränklichkeit in den 

üheſtand. i 
Dan Die neueſte Nummer des „Staats⸗Anz.“ ver⸗ 
öffentlicht die allerdings bereits vom 25. Juli datirte 
Conceſſions⸗Urkunde für den Bau und Betrieb der 
Eisenbahn von Königsberg nach Cranz. 5 
Bromberg, 6. Dezbr. 
begeht am Mittwoch den 10. Dezember das Feſt ihres 
bunbertiährigen Beſtehens. Der Gedenktag wird 
in würdigſter eiſe begangen werden und es werden zu 
demſelben zahlreiche ausmärtige Säfte erwartet 

* Der, Regierungsrath enz, bei der Eiſenbahn⸗ 
Direction in Bromberg in Funcrion und bei der letzten 
Reichstagswahl nationalliberaler Candidat daſelbſt, iſt 
nach der „Oſtd. Pr.“ zum 1. Januar nach Köln verſetzt 


worden. £ 
” (Fortſetzung in der Beilage.) 


Stadt⸗Theater. 

e, I der letzten Sonnabend⸗Vorſtellung wurde 
alms „Fechter von Ravenna“ gegeben. Das 
Stück zeigt die Vorzüge, aber auch die Fehler der 
übrigen une Dramen. Die Sprache iſt 
. und poetiſch, die Hauptcharaktere ſind 
ai gezeichnet, andererſeits iſt das dramatiſche 

roblem peinigend und der Schluß ohne ver⸗ 
ſöhnenden ber ft Durch vier Akte müſſen wir 
die Qualen der Thusnelda mit anſehen, welche den 
ihr genommenen und fern von ihr erzogenen Sohn 
als Gladiator wiedergefunden hat und ſich nun ver⸗ 
geblich bemüht, in ihm Gefühle des Patriotismus 
zu erwecken und aus ihm einen zweiten Arminius 
zu machen. Doch in dem Juͤngling, der von klein 
auf in der Fechterſchule nur auf den brutalen Ehrgeiz 
eines Gladiators dreſſirt iſt, lebt kein höheres Gefühl. 


vermitteln und meint, 


ſpäter wieder die Bühne betreten, auf 


mit Meyerbeer's Feldlager in Schleſien eröffnet. In dern 


Die hieſige Loge Janus“ 


4 
* — 4 9 


2) ö 
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Er verſteht die großen Ideen der Mutter nicht und 
freut ſich wie ein Kind auf ſeinen erſten Kampf im 
Circus. Da greift Thusnelda zu dem letzten, ſchreck⸗ 
lichen Mittel, um die Schmach abzuwenden, daß der 
Sohn Armins als Preisfechter in Rom auftritt: 
ſie erſticht den ae Sohn. Dieſer Ausgang iſt 
grausig und berührt um ſo verletzender, da der 
junge Fechter für ſeine verkommene Geſinnung kaum 
verantwortlich iſt, dieſelbe vielmehr ein Product 
ſeiner Erziehung iſt. Trotz der gerügten Mängel 
wirkt das Trauerſpiel außerordentlich und wird bei 
guter Darſtellung immer das Publikum intereſſiren. 
„Die letzte Aufführung war eine durchweg gute. 
Die beiden Hauptrollen, Thusnelda und ihr Fir: 
der Fechter Thumelicus, fanden in Fr. Lieb 0 
und Hrn. Marx 1 Vertreter. Fr. Liebi 
wußte von Akt zu durch edle, ſchwungvolle 
Declamation, wie durch ausdrucksvolles Spiel, das 
auch auf den dramatiſchen Höhepunkten künſtleriſches 
Maß bewahrte, zu feſſeln. Hr. Marx darf den 
Fechter zu ſeinen beſten Leiſtungen zählen. Er traf 
den Ton des unbändig wilden und ehr eislgen 
Jünglings vorzüglich und machte den Chara er 
dadurch uns ſympathiſcher, daß er auch 
eine gewiſſe gutmüthige Einfalt durch die Rohheit 
des Gladiators durchblicken ließ. Beide genannten 
Darſteller ernteten auf offener Scene und nach den 
Aktſchlüſſen lebhaften Beifall. Von den anderen 


Mitwirkenden wußte Herr Edgar für den epiſodiſch 


. Tyrannen Caligula durch packendes 
Spiel zu intereſſiren. Von einiger Bedeutung ſind 
außer den Genannten nur noch die Rollen des 
Glabrio, für den Herr Pohlmann den richtigen 
Ton traf, und der Lyſisca, von N — 
vertreten. Den unklaren Charakter des Flavius 
Arminius hob 8 Gehring durch ſeine kräftige 
Declamation, Herr Pittmann war ein kerniger 
Repräſentant des Deutſchthums. Von den anderen 
Mitwirkenden ſeien noch die Damen Barraud 
und Roſe und Hr. Nowack als befriedigend 
in ihren Rollen erwähnt. Die Vorſtellung hinterließ 
einen recht günſtigen Eindruck. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 7. Dezbr. Die Nachricht, daß Profeſſor 
Schweninger at Obere nd e ei, 
iſt mehrfach auf Widerſpruch geſtoßen. Sicher iſt 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ — daß ſeine Ernennung dent 
Kriegsminiſterium eingereicht worden iſt und es ſoll die⸗ 
ſelbe allerdings auf Widerſtand geſtoßen ſein. Dieſer 
Widerſtand, ſo ſcheint es, hat ſich aber einem mächtigeren 
beugen müſſen, denn neuerdings wird ange⸗ 
die Ernennung in nächſter Zeit im „Mil. 
Woch.⸗Bl.“ publicirt werden würde, N 

Der allen Berlinern wohlbekannte und bei Allen 
beliebte Komiker des Wallner⸗ und ſpäter alten 
e e 
Schulz iſt am 4. Dezember na 


Em ſich — 
eina igung 
Frage geſtellt. 


unterzog ſich ſeiner Aufgabe mit ſolcher Hingabe un 
Leidenschaft, d artnerin mit einer Wucht zu 
Boden ich zwei Mal am Boden über⸗ 
ſchlug. Publikums bemächtigte ſich zuerſt eine all⸗ 
gemeine Beſtürzung. Schließlich ertönten Ruſe nach 
Lilli Lehmann. Denfelben konnte nicht Folge ge 
leiſtet werden, da die ohnmächtige Künſtlerin nach ihrer 
Garderobe gebracht werden mußte. Pier ſtellte ſich 
eraus, daß der Fall glücklicher Weiſe von keinen 
chlimmen Folgen begleitet war. Die Künſtlerin erholte 
115 nach und nach und konnte bereits zwanzig Minuten 
we fie bei 
2 5 4 


* 


ihrem Erſcheinen mit minutenlangen Be 
wurde 1 1 
Heute vor vierzig Jahren, am 7. Dezember 1844, 
wurde das heutige königliche Opernhaus in Berlin 
Nacht zum 19. Auguſt 1843 hatte ein Brand das Opern⸗ 
us Friedrichs des Großen niedergelegt, von dem beim 


a 
Keuben durch Langhans nur die Umfaſſungsmauern be⸗ 


nutzt werden konnten. Das prachtvolle Opernhaus 
Friedrichs II. hatte Frhr. v. Knobelsdorf erbaut. Gleich 
nach dem Regierungsantritt Friedrichs begann der Bau. 

am 5. September 1741 konnte der Grundſtein gelegt N 
werden, und am 7. Dezember 1742, dem Geburtstage 1 
der Königin⸗Mutter, erfolgte die Eröffnung des Theaters 
in Gegenwart des Königs, der ae und der Königin- 
Wittwe, ſowie des geſammten a0 „Hauſes und Hofes 
mit der Oper „Kleopatra und Cäſar“ von Graun. Die 
eriten Künſtler Italiens wirkten in der Oper mit. 
Generale und Stabsoffiziere füllten das Parquet, und 
Trompeterchöre waren in den oberiten Proſzeniums⸗ 
logen aufgeſtellt, welche beim Eintritt des Königs 
Fanfaren blieſen. ; 

Die Allianz zwiſchen Wallner: und Belle⸗ 
Alliance⸗Theater it nach Angabe des „Börſen⸗ 
Couriers“ erneuert. Am 15. d. M. bereits ſollen die 
disponiblen artiſtiſchen Truppen des Wallnertheaters ins 
Theater hinter dem Halleſchen Thor wieder einziehen 
und zwar mit dem „Raub der Sabinerinnen“. 

Das Comité für Errichtung eines Lutherdenk⸗ 
mals in Berlin iſt nunmehr amtlich davon in Kenntniß 
geſetzt worden, daß der Kaiſer dem übereinſtimmenden 
Gutachten der betheiligten Behörden gemäß die Auf⸗ 
ſtellung des Denkmals auf dem Neuen Markt ge⸗ 
nehmigt hat. Es heißt, daß demnächſt für die Einſendung 
von Entwürfen zum Denkmal ein Concurrenzausſchreiben 
an die deutſche Künſtlerſchaft er 177 ſoll. 

Unter den 3766 männlichen Almoſenempfängern 
des vorigen Jahres befanden fa 19 frühere Beamte 
und Lehrer, 19 Künſtler, Gelehrte und Literaten, 119 
handeltreibende Perſonen, 2106 Gewerbetreibende und 
1503 Handarbeiter. \ 

Hamburg, 6. Dezember. Das ſchwimmende Dock 
„Blohm Bob“ ift im Laufe des heutigen Tages aus 
115 gefährlichen Lage glücklich befreit und in Sicher⸗ 


it gebracht worden, nachdem es gelungen war, das 
dog fine ſchen Dampfer 


theiligten Kreiſen ch en. Die 
Reichsfechtſchule, ſelbſtſtändiger Verband 
gende für ſich und als een folder des Ver⸗ 


treten durch den hieſigen Rechtsanwalt Dr. jur. Fleiſch⸗ 
cbtſchuke zu 
Magdeburg, vertreten durch ihren Vorſitzenden, ihren 
Vorſtand und ihre Mitglieder, die Herren: General⸗ 
Agent Nadermann, Baumeiſter H. Müller, Kaufmann 
B. Michel, Jane d pector, Schweckendieck, Kauf⸗ 
mann Max Jänſch, Stadtrath O. Fiſcher, Rentier Peters, 
General⸗Agent Zacharias, die Erben des verſtorbenen 
Particuliers Schönemann, Literat Herold, Poſtſecretär 
C. Bergmann, Emil Höffke u. |. w., wegen 296 499,32 4 
nebſt Zinſen. Der Klageantrag geht dahin: „Die Be⸗ 
klagten ſolidariſch zu verurtheilen, an den Fonds des 
deutſchen Reichswaiſenhauſes zu Lahr die genannte 
Summe zu zahlen und denfelben die Koſten des Ver⸗ 
Meer zur Laſt zu legen.“ Die Klage gründet ſich im 
Weſentlichen darauf, daß die Beklagten ſchuldig feien 
die geſammelten Gelder zweckentſprechend, d. h. angebli 
für das Reichswaiſenhaus in Lahr zu verwenden, un 
zwar zufolge der Statuten, der Stiftungsprotokolle, 
öffentlicher Aufrufe ꝛc. der Reichsoberfechtſchule 15 
Magdeburg. Die über 20 Bogen ſtarke Klage ne ſt 
Beilagen iſt den Beklagten bereits 2 — worden und 
es ſteht eee e e am 22. Januar 1885 vor 
der 3. een . pls Umſchlas 
u en, 6. Dezbr. Der A 6 
der Witterung — die Temperatur ging im Pate 


berger Thale in einer Nacht von — 140 R. auf + 60 R. 
car! — bat ein rapides Schmelzen des Schnees herbei⸗ 
oh hrt. Im dg r war trotz des ungewöhnlich 

We Schnees das Thal in einem Tage ſchneefrei und 

Auch chmelzwaſſer hat die Gebirgsflüſſe hoch angeſchwellt. 

das „at Rieſengebirge iſt der Schnee geſchmolzen und 

bei daſche Anſchwellen der Neiſſe, die geſtern Nachmittag 

gewa⸗ örlitz auf nahezu drei Meter über den Pegel 

maſſel sen. war, giebt Kunde von der Größe der Waſſer⸗ 
en, die derſelben von den Bergen zuſtrömen. 

Jure Aus Unna wird berichtet, daß der Theaterdirector 

öff gan, welcher ſich im Bade Königsborn die Adern 
nete, nicht todt, wohl aber ſchwer verwundet ſei. 

Bub uſel, 5. Dezbr. Heute früh fand man zwiſchen 

von ach und Krottelbach den Poſthoten Moos, der 
tod; einem geſtrigen Dieſtgange nicht heimgekehrt war, 

t auf und vermuthet, daß er ermordet ſei. f 

Stu emberg, 5. Dezbr. In Folge des orkanartigen 
lantmes, der in der verfloſſenen Nacht herrſchte, ent- 
ziſten bei der Station Pelkinie dei (bei Jaroslaw) die 


N Omotive und die erften zwei Waggons des Citguges 
Ab. der Karl⸗Ludwigbahn, welcher geſtern um 11 Uhr 
woends von bier nach Krakau und Wien abgegangen 
Er Von den Paſſagieren ſoll Niemand verletzt worden 

u; vom Perſonale erlitt ein Heizer Beſchädigungen. 

a. c. London, 5. Dezbr. Ein äußerft heftiger 


Stur 8 * 
Sturm wüthete geſtern über der Metropole und auch 
in vielen —— eilen Englands. Schon vor Tages⸗ 
Abru ſetzte ſtarke Kälte ein, die von einem heftigen 
Füdweſpwinde begleitet und gegen 12 Uhr Vornüttags 
Haden ſüdöſtlichen Diſtricten von einem dichten Hagel⸗ 
teuer gefolgt war. Nach 5 Uhr artete der Wind zum 
eelr ten Sturm aus, der ſich erſt nach 7 Uhr Abends 
dich verminderte. Den bis jetzt vorliegenden Nach⸗ 
foren zufolge ſcheint der Sturm an der Süd * be⸗ 
ders heftig geweſen zu fein. — Die Königin hat der 

ittwe des Componiſten Michael William Bal fe eine 
daes venſ ion von 80 Pftr. aus der Civilliſte aus⸗ 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
den 8. Dezember. 


London, 6. Dezbr. Havannazuder Nr. 12 13. nom., 
Ruben NRobzucker 10% flau, Eentrifugal Cuba 13%. 
6 g Loudon, 6. Dezember. An der Küfte angeboten 
Weizenladungen. — Wetter: R 
in d lasgow, 6. D 
588 en Stores b 


en 345 
rille in 


„Seelische Sterbekasse. 


Feier des Stiſtungsfeſtes findet! g 


SS. „Emma“ 


Die Herberge zur Hei- 
alh (Große Mühlengaſſe 7) bes 


Ph. Schmidt, Stadtverordn. Schönicke. 
ee, — 


Rügenwald. 
Gänſebrüſte, 


mit auch ohne Knochen, 
empfiehlt (6197 


J. G. Amort, 


Lauggaſſe Nr. 4. 
Delicate 
Gänſebrüſte, 


mit auch ohne Knochen, 
amerik. N 


Rinderzungen, 


am in delicater Qualität, 


erik. Caviar, 
ſehr großlörnig, 


friſchen 


umpernickel, 
eufchatellkãſe 


F, E. empfiehlt (6205 


Ving. 


fen. 


Ae 


Weizen loco gefragt, der 


A Ors. v. G. 
Weizen. gelb A orient-Aul 63,90] 64,00 
Degember 152,00 154,00 4 J rus. Anl. 80 81,00 81,60 
April-Mai 161,00 162,20 Lombarden 250,00 251,50 
Franzosen 512,00 514,50 
Dezember 139,00 139,50 }Ored.-Actien | 507,00 513,50 
Kupril-Mai 139,20 139,75 | Dise.-Comm. 210,00 210,00 
%troleum pr. Deutsche Bk. 156,50 156,90 
200 8 Laurahütte 106,00 106,40 
Kezember 24,10| 24,30 | Osstr. „Noten 166,40 168.45 
Russ. No 7 „ 5 
Degember 51,30 51,30 Warsch. kurs! 214,20 214,70 
ril-Mai 7 28.0 London kurs) — | 20,47 
S le. 
Oo 20 108,20 B. g. } 4,30 
5 u Galizir 112.70 113,00 
fandbr 94 95,00 | Mlawka St-P.| 114,00 113,80 
8% do.“ 101,75 101,70 do. Sta. 79,50] 79,90 
umd R 94,20 93,80] Ostpr. Südb. 
ag. 47 Gldr. 80,00 80,10 — 100,40 101,00 
Neueste Russen 97, 


Rosmarin⸗ 
lepfel, 
amerik. 


Aepfel 


empfiehlt 


F. E. GOSsing. |: 

An Mal 
arzipan-Mandeln, 

Puder⸗Zucker, 


oſenwaſſer, 
Früchte zum Belegen 


empfiehlt billigſt ßer Auswah 
in großer Auswahl. 
Rudi, Ko ener, gro Vorräthig bei dem Unterzeichneten: 
Hundegaſſe . 


Für Wiederverkäufer 


offerirt billigſt 


Schweizer, Tilſiter, 

Edamer, holl. Süß⸗ 

milch⸗, Brioler und 
Kräuterkäſe 


R. Kownatzky, 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 29. 


111. — 
do. in 
New⸗Orleans 10%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 


Rohe und 

Newgork, 6. 
Rother Weizen lo 
Januar 0,81%, Yr Februar 0,85%. 
Mais 0,53. Fracht 6 d. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 8. Dezember. 
onne von 20008 


unt 125—1308 136—142 4 Br 
roth 121— 1338 124—140 Br 
ordinair 116-1288 120—135. Br 


Nau spreis 1268 bunt lieferbar 137 4 
8 


Auf Lieferung Pe Ap 
Gerſt Br., 2 tranfit — 15 Br 
e der Tonne von 
10 95 106/1104 105—112 «A 
Erbſen er Tonne von 2000 8 
weiße Mittel⸗ 122 & tranſ. 
Futter⸗ 113—115 , tranſ. 
3 der 10 000 Z Liter loco 41 AM Br., 40,75 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gem., Amſterdam, 8 Tage, — gemacht, 
Breufiice Eonfolidirte Staats⸗Anleihe 102,35 Gd., 
zen? Preußiſche Staatsſchuldſcheine Gb, 82 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,50 Gd. 
e 
reußiſche Pfandbriefe Neu⸗Lan — Br. 
4% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rückzahlbar 
100,25 gemacht. 
orſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 8. Dezember 1884. 
Getreidebs 2 ER 
und trübe, ind: Si, 6 Grohte.) Wetter: feuch 
Weizen loco blieb auch am heutigen Markte nnr 


ſchwach zu leer war aber gefragt, und gu 200 Tonnen 
zu feſten Preiſen gehandelt worden. Bezahlt iſt für 
inländiſchen Sommer 1268 136 , bunt 1268 147 , 
nt bunt 1337 149 M, hell ſchmal 1207 136 &, hell⸗ 
unt 126—128@ 147—150 AM, glaſig 127/8—1308 148 
bis 150 , hochbunt 127, 127/88 150, 152 , für 
polniſchen zum Tranſit hell 122 143 , hochbunt 
laſig 127/8, 1298 152 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 
Ghirka 121/28 125 , roth 1248 128 , roth milde 
krank 120/18 134 J, roth milde 1268 136 , hellbunt 
122/38 136 4, hochbunt 126, 127/88 150 4 Tonne. 
Termine Tranſit Januar⸗Februar 1361, M Gd., Febr. 
März 138 4 (d., April⸗Mai 142% A bez., Mai⸗Juni 
145 4 Br., 144½ % Gd., Juni⸗Juli 147% M Br., 

147 & Gd. Regulirungspreis 137 K 
Roggen loco feſt, und wurden 105 Tonnen gekauft. 
Bezahlt er 1208 wurde fir inländiſchen 125 
ſchweres Gewicht 124 , polniſchen zum Tranſit 117 M, 
für ruſſiſchen zum Tranſit 

10 


M., 


Die Maschinenfabrikund Hess 


R. Wolf 


. 
BET 


abr „abi u m Sm | _Fornsby’sche Dreschmaschinen zu Originalpreisen. 
ge r Br A Pe Be. 
ft bittet Freu; Ans 
e e e e Lyroler Aepfel, Wei e 
daher, Bes e bg die beliebten na en en 
Bin 3 Bevollm. „ 9 u 
Sun. hart rare Edelroth⸗ und für die Jugend 


A. Trosien 


Armand, die geraubten a 


von der Urzeit bis zur 

für die Jugend bearbeite, 

Freundinnen 5 
frikas H. 3. 


friſche 


(6205 Jeske, illuſtrirtes Spielbuch für 
bahnen 
dien A. 3. 
Däniſche, 
Canoeros 


Menſch, Mexico, von 
Schwediſche und Norwegi 


I, 4,50. Oberländer, 
ſein Rekrut . 3. Petf 
Abenteuer im Kriege 
und Thaten A. 1,50, edwig 
E 

„50. 8 n, 52 So e 
d. 52 Sonntage A. 1,50, ER 


4 4. Thomas, 


Ulmen, ſchwarzes Elfenbein 


(6199 [u. 


2 


Märchen A. 7 und andere zu 


Th. Ber tling's 
. Jopengaſſe 10 
empfing an Novitäten: Die 
Kreuzfahrer. Richard Voß. Wie neuen 


Römer. Obnet, Der | er. 
Blüthgen, Der Preuße ee 
Fauſch euttäuſcht. Mar Hobrecht, 


Von der Oſtgrenze. Billige Abonne⸗ 
mentsbedingungen. Eintritt täglich. 


A Ebers: Seraphis 


leihweiſe bei 


in Buckau - Magdeburg 


geringsten Kohlen verbrauch. 
Ferne: Stationaire Dampfmaschinen bester 8 
Kolbenpumpen, Dampfkessel jeder 


Ferner werden geliefert: 


Art, vorzugsweise Röhrenkessel. 


„ Peterſiliengaſſe 6 
ete engaſſe 6: 
A. 2. Berneck, "gan in Waffen, 
41 En 
züri Die neuesten 


bring 
Erlebniſſe in 4 Wel aue 
N 5 i in 4 ttheilen Ak 2. = 0 ei, 500 B 
eſchäftigungen 8; eorge Ste 
1 ng Being tr Das Ci 10 W H. 2. Müldener, und 
8 ilian A. 2. „ 2 5 
des ſche A. üller, d. jungen N Je 
{ es Amazonen⸗Stromes 42 
Indianern A. 3 Maſaus Faltsmärchen für d. 
: , Boltzmarı 
a. Weltohetn . 3. Franz 
ch, des deutſchen 
egen Brauer! 
135 Sagenwelt der en 1. . 


ene Erfindungen 2 
für Knaben A. 3. Ottilie über Berg und Thal, Erzählungen 


106/78 105 M Yr Tonne. — Erbſen loco polniſche zum 
Transit Futter⸗ zu 113—113 4, ruf. zum Tranſit 
Mittel⸗ feucht zu 122 «H er Tonne verkauft. — Spiritus 
loco 41 A bezahlt. 


Königsberg, 6. Noobr. (Wochenbericht von 2Por⸗ 
tatius und Grothe.] Spiritus wurde in dieſer Woche 
nicht jo reichlich zugeführt, indeſſen herrſchte anfangs 
noch die flaue Stimmung, die ſich aber allmählich verlor 
und einer feſteren Tendenz Platz machte, welche ſich auch 
fernerhin behauptete, ſo daß ſich ſchließlich der Locopreis 
bis geftern um 2 4 gegen letzten Sonnabend beſſern 
konnte. Der Lieferunghandel hielt ſich in den engſten 
Grenzen und haben die Notirungen die dem Locopreiſe 


entſprechenden Veränderungen erfahren. Zugeführt wurden | Käl 


bis 5. Dezember 185 000 Liter, ge⸗ 
Bezahlt wurde loco 39%, 40%, 
ezember 40½, 41½, 41¼, 41% A 
40, 41½, 41 ½, 42 


vom 29. November 
kündigt 15 000 Liter. 
41% & und Gd. D 
Gd., Dezenter. Hic HM. Gd., Früh⸗ 
jahr 44, 44% M Gd. Mai⸗Juni 44½, 45½ M Gd. 
Juni 45 und 46 M Gd., Juli 46% M Gd. — Alles 
pro 10 000 Liter % ohne Faß. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Rü genwaldermünde, 5. Dezhr. Heute ſtrandete bei 


eftigem Sturm das hieſige Schiff „Falke“ bei der | — 
aden alt, nachdem das Schiff verfucht hatte, in den 
Hafen zu ſegeln, welches aber mißglückte, da dem Schiff Stationen 
das Großſegel zerriſſen war. Das Schiff kam hoch auf ; 
den Strand und die Mannſchaft rettete fich felbft, bevor - 
der Nettungsapparat zur Stelle kam. = - 
Malmö, 3. Dezbr. Capt. Sand Dampfer „König | Aberdeen 
Oscar hat 4 Seemeilen von Sandhammerens Leucht⸗ — — ; 
thurm ein geſunkenes Wrack paſſirt, deſſen Fockmaſt, storcheim. 
welcher abgebrochen ift, 7 bis 8 Fuß über dem Waller | Haparanda . 
ſichtbar iſt. Das Wrack iſt 12 die Schifffahrt gefährlich. 8 . 
Terſchelling, 5. Dezember. Laut eingegangenen Be⸗ Moskau . : 
richt iſt wieder ein Schiff in den Außengründen ges | Berk Queenstown . 
ftrandet. — Der geſtrandete Dampfer „Tynemouth“ | Helder 22 
iſt als verloren zu betrachten. Es ift der hohen | Syır. 
dorandung wegen unmöglich, an das Schiff heranzu⸗ rn ER 
N Nengert 5. Dezember. An der Küſte zu Neu⸗ 1 
fundland find während des jüngſten Sturmes drei | Paris 
Kohlenſchooner und eine Fiſcherſmack mit Mann und | Münster 
Maus zu Grunde gegangen. 5 — 
Newport, 7. Dezember. Der norddeutſche Lloyd⸗ | Munchen 
dampfer „Fulda“ und das Hamburger Dampfſchiff | Chemnitz 
„Polynefia“, letzteres mit 249 Paſſagieren, find Zei . 
geftern hier eingetroffen. Nenn : 
x Le d Air 5 
Meteorologische Depesche vom 7. Dezbr. - ä 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. 


Barometer 


wurden 
ſchränkt ji 
päiſche Rußland, indem 3. . 
. Neues Fallen des Barometers im weſt⸗ 
lichen Irland läßt die Fortdauer des gegenwärtigen 
Witterungscharakters erwarten. 


1) Nachts etwas Regen. 
Morzen feiner Regen. See schwach bewe,t. 4) Anhaltend Regen. 
5) Nachts Regen. 6) Gestern Abend etwas Regen. 


2) Nachts Regen. 8) Nacht- und am 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 leicht, 8 = schwach, 


4 — mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Uebersicht der Witterung. 5 
Ueber dem Nordweſten Europas lagert ebenſo wie 


te herrſchen. 


geſtern ein umfangreiches Gebiet niederen Druckes, an 
deſſen Südſeite eine unvollkommen entwickelte Depreſſion 
oſtwärts nach Südſchweden fortgeſchritten iſt; anhaltende 
ergiebige Regenfälle und neue Steigerung der Temperatur 
hierdurch hervorgerufen. Da 
heute auf Nordſkandinavien und das euro⸗ 


Das Froſtgebiet be⸗ 


B. in Finnland 20 Grad 


eutſche Seewarte. 


Meteorologische Depesche vom 8. Decbr. 


8 Uhr Morgens, 


(Origieal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


2322 E 

388 2388 

38 Wind 28305 

308} Sr 
3 


* 8 5 
Tal WSW 8 2 
135 080 8 3 
750 880 3 8 
744 SSM 2 8 
751 0 2 -18 
753 080 1 | Schnee —4 
70 WSW 3 | halb bed. 7 
760 SW 4 | Regen 12 
758 sw 4 | Regen 9 
780 sw 7 8 * 
755 SW 7 | bedeckt 10 
756 SS 7 | bedeckt 9 
757 8 3 | bedeckt 6 i8) 
758 sw 4 4 |) 
764 BSW 4 | halb bed. 9 
758 sw 8 | bedecks 11 | 
766 SW 3 | halb bed. 8 
76% sw 3 | bedeckt 10 | 
7168 sw 2 | heiter] 0 
763 SS 4 | bedeckt 7 
760 SW 4 | bedeckt 19 
770 still — | wolkenlos 4 
764 88 1 heiter 7 
788 8 5 | bedeckt 7 
778 N 2 | wolkenlos 10 


1) Nachts stärmisch, 2) Nachts etwas Regen. 3) Nachts Regen. 
See mässig bewegt. 5) Seit Mitternacht stürmisch. 6) Gestern 


ittags und Nachts etwas Regen. 


» für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 5 == 


schwach, 4 == mässig, 5 == frisch, 6 stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
9 Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm. 12 = Ork 
Ueberſicht der Wittern 
Ein tiefes Ban ug liegt nördlich a g 
im Nordſeegebiet ſtarke bis ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde 


von Schottland, 


en 9 
Aberdeen . verurſachend. Auch im weſtdeutſchen Binnenlande ſind 
Christiansund . - wolkig 5 die ſüdweſtlichen Winde aufgefriſcht und ſtellenweiſe ſteif 
D 0 geworden. Ueber Dentſchland iſt das Wetter ſehr warm, 
aparanda . -19 vorwiegend trübe, im Nordweſten regneriſch. Die Tempe⸗ 
Rester bedeck = ratur liegt dafelbft bis zu 10 Grad über der normalen. 
oskau , . . . bald bel | Über den britiſchen Inſeln ift viel 7 5 gefallen. 


F bedeekt 1 
F wolkenlos 8 
E wolkenlos 6 
Hamburg 5 bedeckt 7 1) 
Nuinemünde — 5 2) 
eufahrw: 

Memel es .. bedeckt 1 3) 
10 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


9 7 752,7 

5) 8 8 756.0 

8 754,1 
LATE 6 


ASA e 


47 
still 


88 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 


1 Complett 
teme, Oentrifugal und chsch un 


Patent⸗Spiegel 
Sendungen nach 


3. Co s Lederſtrumpf⸗Erzählungen Die Eröffnung der 
mar, Puppe Wunderhold's 
Entdeckungsreiſen an der Weſtküſte 
Entdeckung Amerikas A. 2. Kane, 
„der ordpolfahrer A. 2. Marie 
eluſtigungen, Spiele und 
henſon, der Vater der Eiſen⸗ 
Lehre A. 3. Maſins, Natur⸗ 


erlauben ſich ergebenſt 


Auswahl, als: Briefm 


1,50. M 


Märchen 
Murray, Praixieblume unter den 


u 


ugend bearbeitet v. Grimm] Poſtmarken⸗ und 


o, der große König und] Brieftaſchen ꝛc. 
Knaben Friedrich Wen Schulze ed 
A. 2. Kronprinz Wilhelms Leben 


ruſter Sinn in bunten Bildern A. 2. 


3 \ Bde. 
agner, illuſtrirtes Spielbuch 


enten geeignete werthvolle Werte 


6102 Schr 


Die deutſche Socialdemokratie 
unter dem Ausnahmegeſetz. 
Ein Zeit⸗ u. Streitbild von Johannes 
Corvey. Preis 50 2. 
Theodor Vertling, Gerbergaſſe 2. 


Delicate Spickgänſe, 
ant und auf, l epa: 687 


M. Junger mann, 


Mulch. Sense . 


bei 
tellen Theil, 


Zum beborjtchenden Weihnachtsf 
die ürſten- und Pinſel⸗Fabrik 


Verantwortliche Redaction der 


bezeichnet 


Barometer-Stand 
in 
Millimetern. 


en ge 
die Handels und S 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann; 


chenden Weihnachts feſte 


Thermometer 


Celalus. Wind und Wetter, 


6,8 SW,, mässig. bed., Reg. 
6,7 SW,, schwach, bedeckt. 
9,5 WSW,, stürmisch, bew. 


mit Aus! der folgendes 
fu sFr den b 8 
* 3 — 
tt in Danzig. 


H. R 


von 


W. Un er 


21 und Langebrücke 
2 Heiligen Geiſt⸗Thor: 


Kleider, Kopf, Hut: und Taſchenhaarbürſten 


mit Knochens, Poliſander⸗, Papiermache⸗ und Meſſingrand zur Stickerei und 
1 


Bürſten zur 


in allen Größen, Formen und Sorten. 
eiſe⸗Neceſſaires zum Zuſammenrollen, 
Gta g ir 

Raſir⸗ und 


5, zwiſchen dem Frauen⸗ und 


nit Stickerei verſehen. 


Malerei. 


von N 8 
en Newcastle find verladen: Iardekr., bar, sowie 5 on 8 Pferdekr. an aufwärts aneh Garnituren in Schildpatt, Elfenbein, Büffelborn, Ebenholz zr. 
x. H. 1/59 59 mit Hider - Steuerung. 2 Zahn⸗ und Nagelbürſten. B 
0 8 V15 15 f Kiſten kruyftall. f Compound-Locomobilen mit und ohne Condensation von 20—50 Pferdekr. Friſirkämme, Einſteckkämme u. Haarnadeln i, Schildpatt, Büffelhorn, Gummi ꝛc. 
G. E — > BR Garantirter Dampfverbrauch bei letzteren mit Condensation nur Si - per Stunde und eff. Pferdekr. Stahlkopfbürſten. Neu! 
—.— 25 39 Wr Orbre⸗ NB. Die Wolf schen Locomobilen zeigten bei den internationalen Locomobil- gen Neu! Patent⸗Stahlkamm, ten - 
Korn a Bi — SHLEUMIGR | . un, dr mu „2580 zu Magdoburg, 1883 zu Braunschweig, 1883 zu Berlin, ; bei feiner 5 5 Faden 1 ie n ban und 
5 95 ren von . w, von mmensetzen. os zer U 5 7 
en b (6195 | wirthschaftlichen Provinziaivereins für die Mark Brandenburg und aka und Dr . PF rege Toeilette⸗ und "Bade „Schwämme 


Kammkäften. 
Seifen und Nagelbürſten, Raſirpinſel. 


eifendoſen. 


Reiſe⸗Toilette⸗Artikel aller Art. eg 


Groszinski & Weiss 
Matzkauſche Gaſſe Nr. 5. 


Weihnachts-Ausstellung 


anzuzeigen. 


Wir empfehlen unter Anderm zu 
Einkäufen: Lederwaaren in großer 
8 

ogr e= 
e⸗Albums, Portemonnaies, 
Cigarren⸗ und 6 
blaten= Albums, 


Brief- und Billetpapiere in Car: 
tons pon der einfachſten bis elegante⸗ 
ſten Ausſtattung zu billigſten Preiſen. 


Stahl, das Meer und ſeine Schätze Mal⸗ und Tuſchkaften, 
1,50. Marien 's Tagebuch, Fortſetzung Farben von Chenal, 


Bilderbücher, Märchen⸗ und 
Colorirbüch 
Spiele, 
Schreibzeuge, Tintenfäſſer, 
8 und Abreißblocs, 
breiß⸗ und andere Kalender. 
Ferner haben wir einen Poſten 


farbiges Billetpapier 
ſehr billig zum Ausverkauf geſtellt. 
Groszinski & Weiss 


Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


er, 


(61% 


ern aller Art als: 


N 
Toilette = Spiegel mit beiten Gläfer el 
Hand⸗Spiegel, Steh⸗Spiegel und Raſir⸗Spiegel. 
Außerhalb werden auf das Sorgfältigſte 


ausgeführt. 


oth⸗ 
—— 
[- 7 =, n * 

Nebhühner, 2° (auch 1 alle 


er, id den, P 
nen x. n 6214 


Größte Auswahl antik. ge⸗ 
ie ie Holzwaaren, Nauch⸗ 
K 


„Eigarrenſchränke, Mappen 
aminſachen 5 Fark — 


2 


Vorl 


ge Anzeige. 
Zuchtv 01 


Dom. Schwintſch p. Pranft 
im Februar 1885. 


so» Georg Hepner. 
In unſerem Getreidegeſchäfte ift eine 


Lehrlingsſtelle 


zu beſetzen. 


Haaselau & Stobbe. 
Gelegenheitsgedichte 


jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
3. Damm 13. 


Die Geburt eines munteren e 

chens zeigen ſtatt beſonderer Mel⸗ 

1 1 hierdurch ganz ergebenſt an 
anzig, den 6. Dezember 1884. 


Apollo-Saal. 


6161 en Montag, den 15. December er., Abends 7 Uhr: 
——— r 5 — 2 2 r 
Di, gie Cm Zweite Kammermusik-Soirce. 


wurden hoch erfreu 
Danzig, den 6. Dezember 1884 


Programm: 


en 1. Q D-moll, op. 76, Nr. 2 0 
Franz von Struszunski 2 eng | 3 n Fete . 
6165) und Frau geb. Kraziewicz. 3. Quintett C-dur, op. 169 nnr Schubert 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Abend 10 Uhr wurde uns 
eine Tochter geboren. 6153 
ee den 7. Dezember 1884. 
alter Preuß und Frau. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Geſtern, Abends 9 Uhr, wurden 
wir durch die Geburt eines geſunden 
Knaben hoch erfreut. (6152 
Fritz Glodde u. Frau. 
Grubenkädingskampe, den 7. De⸗ 
zember 1884. 
Die Geburt eines munteren Töchter: 
chens zeigen hiermit ſtatt beſonderer 


Meldung an 6154 
3 L. Weſſel und Frau. 
ie 

D Margarete mit dem Molkerei⸗ 

Director Herrn George Claus beehre 

lexandrine Pfeffer 
geb. de Terra. 


„Billets: Numerirter Platz a 3 K., Stehplatz a 1,50 K., Schüler: 
HBillets a 1 K. in der Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handlung von 
Constantin Ziemssen, Langenmarkt 1. (6181 \ 

Il, Stade. 


Grossheim, Sperling, The 


N N 


9 


9 us 


[Tu 


Convertirung der Pfandbriefe der 

Deutschen Grund-Creditbank 

in Gotha. 

Die Abſtempelung obiger Pfandbriefe auf 3% 3, welche 
bis zum 15. Januar 1885 zu erfolgen hat, beſorgen wir 
koſtenfrei. i (6146 
[Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank. 


a Deutſche g 


Grund⸗Credit⸗Bank 


zu Gotha. 


Wir find beauftragt, Pfandbriefe obiger Bank behufs ſpäterer 
Convertirung zur Abſtempelung 


Gr. Zünder, d. 7. Dezbr. 1884 
Verlobung meiner Tochter 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


Verlobte: 
Margarete Pfeffer. 
George Clans. 

Danzig Stuhm, d. 6. Dezbr. 1884. 

Die Verlobung ihrer Tochter Minna 

mit dem Real⸗Gymnaſial⸗Lehrer 

Herrn Engen Scheeffer zeigen er⸗ 
gebenſt an 

Danzig, den 7. Dezember 1884. 


C. Schultz u. Frau, geb. Kempf. 775 m 388 A 3 

eee his zum 15. Januar 1885 Kostenfrei 

Minna Lane nen Faden entgegenzunehmen. Die näheren Bedingungen ſind bei nus zu erfahren. 
erlobte. (6143 


Baum & Liepmann, 
Bankgeschäft, 


5170) Laugenmarft 18. 
Globen, schönes Weihnachis-Geschenk 
u L. U. ann g Buchhandlung, 


Laugenmarkt 


F. Reutener. 


ie Verlobung unſerer älteſten 

Tochter Clara mit dem anne 
befiger Herrn Heinrich Magdalinski 
zu Lauenburg beehren wir uns ſtatt 
jeder beſonderen Meldung hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 0 
i 7. Dezember 1884. 
Lütcke und Frau. 


Danzig, den 
175) n A 


Clara Lütcke. 
Heinrich Magdaliuski. 
Verlobte. 


Danzig. Lauenburg. 
eine Verlobung mit Fräulein eK 


Special⸗Geſchüft für Bürſten, Kammwaaren 


Anna Schwerdtfeger, Tochter des 


ee e Men ieee und Toilette⸗Artilel 
arge beehrt ſich ergebenſt Langgaſſe Nr. 40, vis-à-vis dem Rathhauſe, 
9 empfiehlt zu 


eu⸗Dietri 7 
4. De bei Kiel, den 
6144) 


Willi Klawitter. 
Die Verlobung ihrer Tochter Mar⸗ 
garete mit Herrn Gutsbeſitzer 
Bohſchte in Dombrowken beehren ſich 
anzuzeigen 
Seemen, den 6. Dezember 1884. 
Behrends und Frau, 
Margarete Behrends⸗Seemen, 


Emil Bohſchte⸗Dombrowken. 
Verlobte. 6150 


en heute 2%, Uhr Morgens 

erfolgten Tod unſerer innig ge⸗ 
liebten älteften Tochter 
Käthe 

im 16, Lebensjahre zeigen allen 

eunden und Bekannten tief 


Weihnachts⸗Einkäufen 


Kopf: und Kleider Bürſten, Taſchen⸗Bürſten mit und 
ohne Etuis 


Bürſten⸗Garnituren 


in Elfenbein, Schildpatt, Knochen, Olipenholz, Büffelhorn mit Perlmutter⸗ 
einlagen, in größter Auswahl. 


Krümelbürſten mit paſſenden Schippen 


in Neuſilber, Meſſing, Holz ꝛc., ge 1 89 ausgeſtattet und in ganz neuen 
Facons. 


Reise-Necessaires, 


Taſchen⸗Etuis, Reiſerollen, Kamm⸗Taſchen, Kamm⸗Kaſten, Rafir: Toiletten, 
Patent⸗Spiegel, Klapp⸗Spiegel, Stell⸗Spiegel, Schieh⸗Spiegel, Hand⸗Spiegel, 


e 
. 


Wa an. (6158 Frottir⸗Handſchuhe, Srottig- Bänder. 

anzig, 8. er 1884. 

i Leder . Yanpen Stahl-Koptbürsten, 

2 E. Stahl⸗Taſchenbürſten, auch zur Stickerei eingerichtet. 
Rafir-Pinfel, Nagel⸗Feilen, Nagel⸗Scheeren, Seifen⸗Doſen, Schwamm⸗Lörbe, 


— 
Schwamm⸗Beutel, ‚Yahlbürften: Ständer, Jahnbürſten⸗Halter, Puder⸗Doſen, 
Puderguaſten, Zahn⸗ und Nagelbürſten in größter Auswahl. 


Einsteck-Kämme, 


Haar⸗Pfeile, Haar⸗Nadeln, Flechten⸗Nadeln in ächt Schildpatt und imitirt, 
in modernſten Facons. 


Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, 


Toupir⸗Kämme, Taſchenkämme in Elfenbein, Schildpatt, Burholz⸗ und 
üffelhorn. 


Seinfte Parfümerien, Coilette-Seifen, 
naröle, Pomaden elt. 


eſtrenommirteſten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
N Firmen, garantirt echt. 5 
Gartonnagen gefüllt mit Parfümerien und Seifen. 


Bu Kölniſches Waſſer TEE 


von Johann Maria Farina, Cöln, gegenüber dem Jülichplatz und von 

Maria Clementine Martin, n Cöln, gegenüber dem Dom, unter 

Garantie der Aechtheit und weiſe ich noch ganz beſonders darauf hin, daß 
ich nur die Fabrikate genannter Firmen führe. 


F. Reutener, 


Launggaſſe 40, vis-à- vie dem Nathhauſe. 


Am 6. d. Mts. verſtarb zu 

resden mein theurer Gatte, 

unfer lieber Vater, Großvater, 

ruder und Schwiegervater, der 

aufmann (6160 
I, 


Wilhelm Fürstenber 


was ich tiefbetrübt Namens der 
interbliebenen Freunden und 
ekannten zur Anzeige bringe, 
Danzig, 7. December 1884. 

Alexander Fürstenberg 


Specialitäten der 


er entichlief nach langem Leiden 
in Jena unſer lieber Gatte und 
Vater, der Poſtdirektor a. D. 
id. Ruprecht. 
Dieſe Anzeige Verwandten und 
Freunden ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 


ung, 
Gotha, den 6. Dezember 1884. 
Marie Ruprecht 
6173) geb. Gronemann. 
na Ruprecht. 


eute am Begräbnißtage ihres 
Bruders und am 8. Geburtstage 
entriß uns der unerbittliche Tod 
unfer herziges innig geliebtes Lieschen. 
Dies ſtatt beſonderer Meldung. 
W. Borchardt und Frau. 
Berent, den 5. December 1884. 


Tanz-Unterricht. 


Den 6. Januar beginnt ein 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle zu nützlichen Geſchenken mein wohl⸗ 


ſortirtes Lager von REM 5846 
r⸗ 1. Schulutenſilien. 


* 
erlaube mir auf die in meinem Geſchäftslocal arrangirte 


Comtoi 
eihnachts- Ausstellung 


Ferner 


aufmerkſam zu machen, welche eine reiche Auswahl in hochfeinen und 
einfachen Billetpapieren bietet, eleganten Schreibzeugen, Briefmaupen, 


ener Cursus meines Tanz-] Potographie-Albums, Neceflaires, Poeſies, Portemonnaies, Cigarren⸗ 
Unterrichts. rieſ⸗, Banknoten⸗ und Treſorſcheintaſchen, Wechſel⸗, Acten⸗, Noten⸗ und 
Geueigten Zuspruch erbittet chnenmappen, Malkaſten, Bilderbüchern und anderen geſchmackvollen 


Feen nnen 
Chriſtbaumſchmuck in reicher Auswahl. 


Marie Ziehm. 
Matzkauſche Gaſſe. 


Das Putz u. Mode- Magazin 


S. Torresse, 


Hundegasse No, 99, 1. Etage, 
— . [fEiJ en 


Deere 
Danziger 
Münner⸗Geſang⸗ 
Verein. 


4 m 
ERS 7 5 Uebungsſtunde Martha Gutzeit 
2. d. Mis ondeienſtag, den a. Königsberg i. Pr. 


Mittwoch, den 10 Dezbr, 
N Abends 8 Uhr, 

im Gewerbehauſe ſtatt. (6163 
Der Borftand, 


jetzt Jopengaſſe Nr. 61 
vis- Avis dem Intelligenz⸗Comtoir (6187 


empfiehlt Weihnacht3- Artikel in reicher Auswahl zu ſoliden Preiſen. 
Fertige Winterhüte wegen vorgerückter Saiſon bedeutend herabgeſetzt. 


Reeller Ausverkauf 
des Pelzwaaren⸗Lagers 


Langgaſſe 1 (Langgaſſer Thor), 


ſe in großes Lager von Lederwaaren, 


als: Portemonnaies, Treſors und Bentel, Brief⸗, Biſitenkarten⸗Banknoten⸗Taſchen, Geld⸗, Eonrier-, 
Damen⸗ und Reiſetaſchen, Reiſe⸗Neceſſaires, Kamm⸗Taſchen, Reiſekoffer, Cigarreu⸗, Cigaretten⸗Taſchen, 
Feuerzeuge in großer Auswahl ꝛc. Ferner: Holzwaaren, Rauch⸗Tiſche, Nauch⸗Services, Rauch⸗Shinde, 
Aſchbecher, Toilettentiihe, Salontiſche, Blumenſtänder, Schachtiſche, Albumſtänder, Schirmhalter, Jürſten⸗ 
kaſten, Garderobenhalter, Handtuchhalter, Schreibzenge, Handſchuh⸗, Kamm⸗ Näh⸗ und Cigarrenkaſten 
und weiße Holzwaaren zum Malen, ſowie ſämmtliche Geſellſchaftsſpiele, Bilderbücher, Zeichnenma nen, 
Notenmahpen, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Reißzenge, Federkaſten, ſowie eine überraſchend 
große Auswahl Papier⸗Cunfection. 


Die größte Auswahl in Chriſtbaumſchmuck. 


Sämmtliche bei mir gekauften Waaren werden in meinem Atelier gratis garnirt. 


Adolph Cohn, 
Langgaſſe Nr. 1 Canggaſſer Thor). 


6200) 


Gentral⸗ Depot für Oft und Weſtpreußen. 


Gebinde von 8½—. 200 Liter. Flaſchen⸗Verſandt in Kiſten von 
50 halben Champagnerflaſchen. 
Danzig, den 6. December 1884. 


Edmund Einbrodt. 


zur” Veitellungen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bitte früh: 
zeitig in machen. 


Retzlaff & Pfahlmer., 


Restaurant Feyerabend 
am Dominikauerplatz. 
Heute und morgen Abend 


Wurſſeſen 
Apollo-Saal 


(Hotel du Nord.) 
Montag, den 8. Dezember cr., 
Abends 8 Uhr 


O Ir Ge 
Bellachini. 


(6193 


Auftreten Signor Sperlo und 
m m le. Vellinf. 
50, Lauggaſſe 50, Mit ganz neuem Programm. 
empfehlen zu 6215) Th. 5. Glaſer, Impreſario. 


Stadt- Theater. 


Do nnerſtag. 58. Ab.⸗, 32. Bons⸗ 
Vorſt. Zum 1. Male wiederholt? 
Der Hüttenbeſitzer. Comödie in 

4 Acten pon Georges Ohnet. Fo 

laufend Repertoireſtückdes Deutſchen 


wee Be ana 
Mittwoch. Bei aufgeh. nne 
spe Gäſtſpiel von ane 
I Allemand. Die Injtig. Weiber 
von Windſor. Komiſche Oper in 
4 Acten von Nicolai. 
Frau Fluth. Pauline l’Allemand. 
Donnerſtag. Bei aufgeh. Abonnement. 
um Beten des Frauen⸗Vereins 
ür Armen⸗ und Krankenpflege. 
Wildfener. Luſtſpiel in 5 Acten 
von Halm. 


ı Wilhelm- Theater. 


Dienſtag, den 9, December er. 


Humoristische Vorstellung. 


ee 15 . 

ührung der vorzügli re 

7 22 Hunde und Affen. 

Auftreten des Drahtſeilkünſtlers 
Herrn Torelli. 


Weihnachts⸗Geſchenken 


ihr reich ſortirtes Lager 


Hüten und Pelz - Bares 
für Damen, Mädchen und Knaben, 

Capotten in Sammet, Spitzen, Seide 
und Wolle, Geſellſchafts⸗ u. Morgen⸗ 
Häubchen, Ball⸗Blumen, Garnituren, 
Rüſchen, Spitzen, Kragen, Schleier, 

Schleifen, Cravatten, Shawls und 
In. Tücher zu ſehr billigen Preiſen. 
TT 


Pfefferkuchen ⸗Ausſtellung 


in meiner Niederlage, Jopengaſſe Nr. 48, eröffnet habe. Indem ich bitte, 
mich mit zahlreichem Zuſpruch zu beehren, zeichne 


0 ochachtungsvoll 
Carl Litzmann, 


J. C. Krüger Nachll. 


„Guteherberge, den 8. December 1884. 
PS. Von der Verlegung der Niederlage von Jopengaſſe 23 nach J 


Auftreten der Ballettänzerinnen 
Geſchwiſter Almasio. 
Auftreten der Sängerin Frau 
Schade⸗Laroſch, 
ſowie der Chanſonnettinnen 


opens] Fräulein Hoffmann und Berner. 


aſſe 48. Lis-d-vis dem früheren Geſchäft, bitte Notiz zu nehmen. (6183 Wiener Duettiftinnen Geſchw. Keßler. 
f j tipiel des unübertreffl. 
Hotel⸗Verkauf. | Laulwirthschaflicher Verein | e . Marede Saygles 
In einer Kreisſtadt iſt ein Hotel Marienburg. Kaſſenöffn 


ung: 
Sonntag 5½ U Anf 64. 
Wochentag 6 Uh, Anfang Uhr. 


Donnerſtag, d. 11. December 1884: 


fiutge Benefiz-Vorstellung 


ür Mr. Marcuss, 


mit feſter Kundidaft, i. d. Nähe des 
Gerichts, preiswerth zu verkaufen. 
Selbſtt, u. Agenten bel, ihre Adr. 
u. Nr. 6134 i. d. Exp. d. Ztg. einzur. 
ä — ſſ＋Và.çꝛk — -X¶BE—P . ·K———— 


Danziger Zweigverein 


de 
Deutſch en Privat 


Hotel de Stolp, 


am Dominikaner⸗Pla / Montag, den 15. Dezember 1384: 


empfiehlt fi dem geehrten Publikum 
beamten Vereins. agen Letzte Vorſtellung. 


Montag den 15. Dezember, Abends | fleck in bekannter Güte. 
8% Uhr im Saale des Herrn 


. Franke ſchen Reſtaurants, Brod⸗ 
ee ge Neſtaurant 


Theater⸗Perſpective 
(Operngucker) 


bänkengaſſe 44. 


Ordentliche ˖ i 
2 6 Rathenower u. Pariſer Fabrikat 
General-Verſammlung. „Zum Lufldichten in größter e ae 
1 Fog 2 Aung 1. Fo 1 7 Bor: fr. Af Ar 6 11 billigen J — Rd 9658 
andes, „ träge, 3. Beri er r. Aſtrachaner Caviar, 
e dee Seeger ormſeldl & Salemski. 
2 f eee e eee, 
Helpolnder Lang, | eg 


täglich friſche Sendun kauft zurück 


Die Expedition. 

ur Mittwoch, den 3. cr., iſt 
im hieſigen Stadttheater im 
Corridor zur 1. Rang⸗Loge ein Opern 
glas in Aluminium⸗ Cinfoflung, une 


Schweidnitger Würstchen 
einem andern zurückgebliebenen Glaſe 


aar 20 Y, direct bezogen. 
Morgen Senſtag 
es 
nick. 
vertauſcht worden. Es wird gebeten, 
den Umtauſch Jopengaſſe Nr. 


drittes gro 
Wurſtpi 
ieee eee eee 
deen e eee 
. 55 . e 
Familien⸗ Concert. Fa: 4 


ſchel. 
l Entree frei. (6194 ri 
Hierzu ladet ergebenft ein Druck u. Verlag v. A. W. Kafeman 


A. Rohde. dierzu eine Beilage 


Thierſchutz⸗ 
Be 


Mittwoch, d. 10. Dezember er., 
Abends 8 Uhr, 

im Bildungs Vereinshauſe, 
Hintergaſſe 16. Verſammlung & 
des Vorſtandes, zu welcher 
auch die Vereins⸗Mitglieder, 
zur Betheiligung an der Dis⸗ 
cuſſion, hiermit eingeladen 
werden. (6121 


Der Vorſtand. 


5 zu 
6195 


| England. 
u A. London, 6. Dezbr. Die große Geſchäfts⸗ 
2 lle in allen Zweigen der Induſtrie dauert fort 
dad mit Ihr fteigt die Noth unter den arbeiten: 
5 N Klaſſen, der wirkſam entgegenzutreten die 
0 chiedenen philantrophiſchen Einrichtungen in der 
ü alt von Suppenküchen ꝛc. bei Weitem nicht er 
gen. Am ſchwerſten leiden unter dieſer Kriſis die 
wöhnlich in der Keſſel⸗ und eiſernen Schiffsbau⸗ 
bicannche 9 Arbeiter, von denen jetzt ſo 
ele außer Arbeit find, daß die „United Societ 
N oilermakers and Iron Shipbuilders“ im Laufe 
er letzten Monate an arbeitsloſe Mitglieder win 
hattiger als 18 784 Ltr. an Unterſtützungen gezahlt 
kent, wozu noch 20 000 Lſtr. an rankengeldern 
Ommen, jo daß dieſer Verein allein, allerdings der 
drößte diefer Axt in dem Ver. Königreiche, in einem 
einzigen Vie . nahezu 800 000 Mk. für ſeine 
bobeisloſen und theilweiſe wohl in Folge der arbeits⸗ 
gigteit kranken Mitglieder verausgabt hat. Andere 
werkvere ine zahlen im ne ähnliche Sum: 
5 aus, ſo daß die Fonds dieſer Vereine ſtark 
den und einen längeren Druck kaum werden 
ſeragen können. Dabei dauern die Lohnherab⸗ 
etzungen noch immer fort, zumal in den Erwerbs- 
gen, in denen die Arbeiter ſich nicht zu Vereinen 
uſammengethan haben. So wurden erſt in voriger 
oche die Löhne der Landarbeiter in der Grafſchaft 
Rent, die durchſchnittlich kaum 12 s die Woche ver⸗ 
dienen, um 2s per Woche reducirt, obſchon einer 
der Farmer, der ſelbſt Arbeiter geweſen war, ener- 
ich dagegen proteſtirte, indem er fragte, wie es 
yon möglich ſei, daß ein Arbeiter mit Familie 
gan 125 die Woche leben könne, wovon er 2s Miethe, 
d Schulgeld, und ebenſoviel an die Krankenkaſſe 
üb zahlen habe, jo daß ihm nur etwa 95 für ſeine 
brigen Bedürfniſſe übrig blieben. 
Spanien. \ 
Madrid, 3. Dezember. Sobald die Cortes 
zuſammengetreten find, wird der frühere Finanz⸗ 
iſter Camacho im Cabinet Sagaſta den der⸗ 
daligen Finanzminiſter über die Urſachen 
Ausfalls in den Einnahmen zur Rede 
a len. Der Verhängung der Quarantäne und 
Aldern Verkehrtheiten wird dies zugeſchrieben. Der 
duusfall beträgt 13% Millionen Peſetas in den erſten 
dei Monaten des Budgetjahres 1884/85. 


Provinzielles. 


8 Marienburg, 7. Dezbr. Auf dem am 18. Dezhr. 
| Ki er abgehaltenen TEE auf welchem 1. A. 


nſichtlich des Baues der Secundärbahn von Tiegen⸗ 

| „Zur Oftbahn über die Regelung der Verhältniſſe 

wiſchen Staat und Kreis einer eits und zwiſchen Kreis 

An den Auterefienten andererſeits Baier wurde, 
inte der Beſchluß gefaßt, die am meijten 


Malftener von 12 2, { 
an Gemeinden zu einer Präcipualſteuer von 
. Tchatsſtnem auf die Dauer von 10 Jahren h 


es wird ſi 

boese in Ne t. verſan 
beſchließen, ob die ausgeſchriebene 

halt der 


u be⸗ 
räci⸗ 


intendent Kähler⸗Neuteich in ſein neues Amt feierlich 
eingeführt werden. — Der tuhmer Fiſcherei⸗Verein 
beabſichtigt die im Stuhmer Kreiſe gelegenen, ziemlich 
umfangreichen Seen, die ſich nach der vor einigen Jahren 
durch —.— Profeſſor Dr. Beneke aus Königsberg ange⸗ 
ſtellten Unterſuchung W zur Fiſchzucht eignen, von 
der Regierung anzukaufen. 3 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 7. DB Dieſer Tage 
brannte zu Iggeln das Gehöft des? 17755 Kopper 
nieder. Einzelne Umſtände ließen darauf ſchließen, daß 
der Brand von ruchloſer Hand angelegt worden und es 
fand in Folge deſſen vorgeſtern die gerichtliche Feſtſtellung 
des Thatbeſtandes an Ort und Stelle ftatt. — Zur Wahl 
des Provinzial⸗Landſchafts⸗Directors im Marien⸗ 
werderer Departement iſt für den landſchaftlichen Maxien⸗ 
burger Kreis ein Kreistag, gleichzeitig auch zur Wahl 
eines Landſchafts⸗Deputirten für dieſen Kreis an Stelle 
des Rittergutsbeſitzers Plehn⸗Kraſtuden auf den 20. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, in Stuhm anberaumt worden. — 
Von mehreren W der Ortſchaft Stuhmsdorf und 
Umgegend wird beg fihtigt, dajelbit eine Molkerei zu 
errichten. Das gleiche Unternehmen plant man in Roſenhof. 

Grandenz, 6. Dezbr. Das heftige Schneetreiben, 
welches auf unſeren Verkehrswegen, vor Allem auf unſeren 
Eifenbahnen arge Störungen verurſachte, iſt an und 
für ſich ſehr fatal; zum Glück iſt ein ſolcher Zuſtand 
kein dauernder und dann wird er verwunden. Ein Anderes 
iſt es, wenn dieſe Störungen und Mißſtände auf 
einer Bahn chroniſch werden; wenn fie nur auf dieſer 
Strecke vorkommen und auf anderen nicht. Wir meinen 
die Linie Laskowitz⸗Jablonowo. Zweierlei wollen wir 
als beſonders abänderungsbedürftig empfehlen, es find 
dieſes die jammervolle, Geſundheit gefährdende Heiz⸗ 
vorrichtung und die Zucker ihren, die nach Bahuhof 
Melno wandern und die ſchon in Nitzwalde und Lindenau 
ihren 4 nehmen. Die Bahnverwaltung läßt ſich 
bezahlen, ob man auf der Voll⸗ oder Klingelbahn 
reiſt, das iſt ganz egal, und die Reiſenden können 
verlangen, da hier eine Aenderung geſchieht. 
Wir ſteigen beiſpielsweiſe in ein Coupe, es iſt darin 
bitter kalt und Alles klappert vor Froſt. In der 
apa es ſei nicht gebeikt, rufen wir den Schaffner, 
der auf Ehre verſichert, es ſei geheizt, jedoch hinzufügt, 
„Na warten Sie nur ein Weilchen.“ Und in der That, 
nach einer Viertelſtunde müſſen die Paſſagiere die erſte 
Abtheilung räumen, denn wahre Gluth entſtrömt dem 
eiſernen Bratofen und ein unangenehmer Dunſt erfüllt 
alsbald das Coupe, Endlich erreicht der Zug, die 
nächſte Station, „Schaffner!“ ertönt's von allen Seiten. 
„Ach ſo, das iſt der Dunſt, das wollen wir gleich 
kriegen“, und klipp und dad öffnet der Geruſene oben 
die Lucken. Der kalte Wind von oben, die Hitze von 
unten und der Dunſt, das iſt wirklich nicht zum Er⸗ 
tragen. Im Namen aller Reiſenden plädiren wir für 
Abt affung dieſes Ofens. Jas den zweiten Punkt 
betrifft, fo hat die Verwaltung die Pflicht, innerhalb 
der fahrplanmäßigen Zeit die Reiſenden zu befördern, 
denn darauf richtet ich ein Jeder ein, die Bummelei 
auf den obigen Stationen iſt aber unerhört. Auf einer 
Strecke von 4 Km. verſpätet der Zug eine Stunde und 
dabei iſt Alles ordnungsmäßig. Können nicht während 
der Rübencampagne Zuckerzüge eingelegt werden, damit 
das Publikum vor Schaden bewahrt bleibt. Wir 
1 keinen Augenblick, daß die obere Verwaltung 
ieſe Mängel beſeitigen wird. 12 

Pillau, 7. Dezbr. Die zur Königsberger Rhederei 
gehörigen Dampfer „Comet“, „Planet“, „Pruſſia“ und 
„Scotia“ ſind hier eingetroffen und werden, wegen Mangel 
an Frachten, für dieſen Winter hier feſtlegen. — Seit 
geſtern iſt die Bahnſtrecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 
wieder befahrbar und in Betrieb geſetzt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


gane A etreidemarkt. Weizen loco 
feſt, nd; ruhig, — Degbr. 153 Br., 152 Gd., 
e e e 
au ermine ruhig, ezember r., 12 5 
Fang 124 Br. 123 Gd. — Haf 


AK er das eren Bo Det 1: — ra ir a 55%, Der Mai Febr. 3 dr. 

Schrag 80 „Kirchſpiel ] ruhig, ezbr. 35%, er Januar⸗Febr. 35½ Br., 

Gewählte Pfarrer Heinrich ane Königsberg . Pr wird Yar Yehraar: Mar 35% Br, Werl Ma 3% Br m 

am nächſten Sons Mts., durch Hrn. S Kaser ke a 2000 Sack. ee Betroleum 
< öffentlich iftbietend gegen b 1 
LWanggversteigerung. Sahlung verfeinern en b 55 

der A Sachen betreffend die Zwangs- Pr. Stargard. den 7. Dec. 1884. andmandelkleie 

eren Laenger, eee 

Pfefferſtadt, Blatt 19, au 0 e 

Nan Namen des Rentiers Guſtar Gerichtsvollzieher in Pr. Stargard. lich 7 5 len und vorzüg⸗ 


Hay eingetragenen, Pfefferſtadt 37 
Vasen Grundſtücks m ein neuer 


gegen alle Haut⸗ 


unreinheiten. Büchſe 1 K. bei 


4 4 5 1 Schnarde, Gebr. Paetzold 
ei Sber. Lungen⸗, Kehltopf⸗, Herz-, Car zecke, Gebr. Paetzold, 
8 1885, Tei e Krebs, Ch Sunbegalle 28, —. Bi 

| Ben Foilette-Arlikel 

Senat unterzeichneten Gerichte, an | Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (6072 als? 2 
vötsftelle, Zimmer Nr. 6, und 2 - 2 8 1 

vr Verkündigung des Urtheils über | K. v. Oppel, u, d. engl. Reg. conc. Friſir - un Staubkämme, 

Rey, Ertbeilung des Juſchlags eim | pract. Arzt zc, 1. Steindamm Nr. 2.] Kopf-, Taſchen⸗ Zahn⸗ und 
ik Termin -. 15 jr 1880, RR RR Na gelblieſten n 

ags 12 Uhr, daſeldſt anberg eibsleid. Epilepſie, om . 4 y 
RER (6198 | Sprediftunden 910, 19° Uhr. Schwämme und Bade: 


den 3. Dezember 1884. 


| D 5 
| önigliches Amtsgericht XI 


Neu: 3, verbess, Term. Auflage. 


Bekanntmachung. f er CL. in beliebten Peres und zu allen 
eden Verklarung der Seeunfälle, den u Gl i 85 
n | 7) go N era Seifen, 
irsa „ a 5 83 > 
aber nac Danzig erlitten bat, haben 3 3 ) Lei jeßiger Se eam empfehlens⸗ 
einen Termin 5 1 Medieiniſche Sei 
Auf den 9. Dejember er. 3 3202 Toiletten- Gigcerii nd 
in Vormitte 8 14 20 it — 2 G. eerin⸗Prã 
unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ — 9 äparate, 
Warte Nr. 43, anberaumt. 6190 S =“ Blumen: Bomad en 
15 richt Haaröle und St b 
N nigliches Amtsgericht X. N 1 ah angen⸗ 
deutſche, engliſche u. franzöſiſche 
Velanntmachung. —T‘ Ne“ ar 17 
Die im Artikel 13 des Handels⸗ rien 
F (I i e 
n 8 ar = ß 7 
00 in folgenden öffentlichen Blättern ; il die in 
5 Spniger Agence Beitung; | Y°* Georg a ben (4150 


d. „Danziger Zeitung“; 
3 Neue Wee Zeitung; 
Schönecker Anzeiger. 
8 öned, den 1. Dezember 1884. 


Königl. Amtsgericht. 


Deffentliche 
Verſteigerung. 


worin, l, Ubi Scher Verlag, 


Für die reifere Jugend und 
Erwachſene! 


Japanesisches 


Go⸗Bang⸗Spiel. 


Mit Spiel⸗Tableau u. 200 farbigen 


Hermann Findenberg, 


Lauggaſſe 10, 
neben der Sparkaffe. 


Danziger 
Magen⸗Elixir. 


| W.Tonuabend. d. 13. December er. Belegſteinen. per Flaſche 1,50 Ml. 
denne 12 hr, fen auf Wc e den „empfiehlt 

oſchin (Halte) er jo geichidt iſt, auf dem Spiel⸗ 7 5 

der ee an -Bromberger Eiſen⸗ brett einen Stein des Feindes poll Gustavs ringer Nacht, 
am) nachſtehende, daſelbſt lagernde . zu . nimmt 1 Holzmarkt 3. 

Auſtände, und zwar:. und wem es gelingt, eine ununter⸗ f 8 } 1 

| Nat eiſerne Schienen u Chauſſee⸗ brochene Reihe von 5 Steinen, van „ eee 

bauten ꝛc. in einer Ge amustlünge | viel nach welcher Richtung, zu eben, | mit Verdaunngsſtörungen zu kämpfen 

| 26 ws 5000 Meter = l 10 : — ei a ind geiftbefäft 2 haben. (3786 

tationen und einem Unterhaltend und g äftigend! | T ——— 

You 0 Vorräthig in Danzig nur in Ein Comtoir mit 2 heizbaren 


3 E Pie 
eyurigen La 
a eln, ſowie 4 Weichen u. 


ſchienen 
ge der Zwangs ⸗Vollſtreckung 


L. U. Homann s Buchhandlung. 


Langenmarkt 10. 


555 Nebenräumen 
iſt Hundegaſſe 90 zu Neujahr zu ver⸗ 
miethen. Näh. i. Ant Langenm. 1 . 


F 


We: LE ...r 
BE 25 . EE ER Dh % 


————e — u en nenn, 
— 


ruhig, Standard white loco 7,60 Br., 7,50 Gd., Jer 
Dezember 7,45 Gd., dr Januar⸗März 7,60 Gd. — 
Wetter: Regen. 

Bremen, 6. Dezember. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,30 M bez. Yr Januar 
7,40 Br., r Februar 7.50 Br., er Marz 7.55 Br., 
dur April 7,60 Br. 55 

Frankfurt a. M., 6. Dezor Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Creditactien 2527½, Franzoſen 256, Lom⸗ 
barden —, Galizier 225, Aegypter 64%, 4% ungar. 
Goldrente 80½, 1880er Ruſſen 81%, Gotthardbahn 
100%, Disconto⸗Commandit 209%, Raab⸗Oedenburger 
33%. Matt. i 

Wien, 6. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 32,30, 5% öſterr. Papierrente 97,60, öſterr. Silber: 
cente 83,30, öſterr. Goldrente 104,70, 6% ungar. Gold: 
rente 123,80, 4% ungar. Goldrente 96,72%, 5% Papier⸗ 
rente 91,55, 1854er Looſe 126,00, 1860er Looſe 136,50, 
1864er Looſe 172,00, Ereditlooſe 180,25, ungar. Prämien: 
(oofe 119,75, Creditactien 307,10, Franzoſen 308,80, 
Lombarden 149,50, Galizier 271,50, Kaſchau⸗Oberberger 
Pardubitzer 152,50, Nordweſtbahn 175,50, Elb⸗ 
thalbahn 180,00, Eliſabeth⸗Bahn 234,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 
an 183,00, Dux⸗Bodenbacher —, Böhm. Meftba * 
Nordbahn 2380,00, Unionbank 88,00, Anglo⸗Auſtr. 105,00, 
Wiener Bankverein 106,00, ungar. Creditactien 314,75, 
Deutſche Plätze 60,15, Londoner Wechſel 123,20, Pariſer 
Wechlel 48,65, Amſterd. Wechſel 101,40, Napoleons 9,75 ½, 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,20, Aufl. Banknoten 
1,28%, Silbercoupons 100,00, Tramway 213,00, Tabaks⸗ 
actien 128.50. . f 

Amſterdam, 6. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
Yr Mai 206. — Roggen er März 153, r Mai —. 

Antwerpen, 6. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und 
Br., Yır 8 18½% Br. der Februar 18½ Br., der 
Januar⸗März 18½ Br. Ruhig. 5 

Antwerpen, 6. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen träge. Roggen ruhig. Hafer vernach⸗ 
läſſigt. Gerſte flau. i 

Paris, 6. Dezbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen ruhig, Yr Dezbr. 21,10, r Januar 21,25, 
der Hannar⸗ April 21,50, 7 März⸗Juni 22,10. — Roggen 
ruhig, r Dezember 16,30, r März⸗Juni 16,90. 
Mehl 9 Marques ruhig, der Dezbr. 44,80, Per Jan. 
45,00, er Januar⸗April 45,25, Yr März⸗Juni 46,10, 
üböl ſteigend, 2er Dezember 65,75, er Januar 
66,50, 7er Januar⸗April 67,50, ½ März⸗Juni 68,75. — 
Spiritus e Dezember 42,75, er Januar 43,25, 
85 Januar⸗April 43,75, r Mai⸗Auguſt 45,25. 

etter: Bedeckt. 


Paris, 6. Dezbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
ente 80,921, 3% Rente 79,20, 4 Anleihe 10872 ½, 
Italieniſche 5% Rente 98,60, Oeſterreichiſche Goldrente 
86%, 6% ungar. Goldrente —, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 8196, 5 Ruſſen de 1877 101%, III. Orientan⸗ 
leihe —, Franzoſen 645,00, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
321,25, Lombard. Prioritäten 309,00, Türken de 1865 
8,65, Türkenlooſe 46,80, Credit mobilier 252, Spanier 
neue 60%, Banque ottomane 606,00, Credit foncier 1313, 
Aegypter 319, Suez⸗Actien 1866, Banque de Paris 
730, Bauque d'escompte 530, Wechſel auf London 
25,30½, Foncier egyptien —, Tabaksactien 518,75. 
5% privileg, türk. Obligationen 388,12 ½. 4 
Baris, 6. Dezbr. Rohzucker 880 behpt., loco 33,50 
bis 33,75. Weißer Zucker behpt., Nr. 3 Yr 100 Kilogr. 
zer Dezember 40,25, Yr Januar 40,60, r Januar⸗ 
April 41,25, r März⸗Juni 41,80. 

Liverpool, 6. Dezember. Baumwolle. 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, 
un port allen. 


Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —, 


u 
5% Ruſſen de 1873 95½. 5% Türken de 1865 8½. 
4% fundirte Amerikaner 127. Oeſterr. Silberrente 69. 
Oeſterr. Goldrente 36%, 4 ungar. Goldrente 80 ½ 
Neue Spanier 59%. daß Aegypter 63. Ottoman⸗ 
bank 14. Suezactien 73%. Silber 49%. Platzdiscont 4% Z. 


Haupt: und 
Schluß⸗Ziehung 


om 


vn 20 000. 
N en 10 000 « 


8 Eingelnorns Allgemeine 
(2) Erster Jahrgang. Band 8. 


2 


Gräfin Sarah 


Band J. 


Der zweite Band erscheint Mitte December, 


Wassilissa 


Haupt- 
Gewinn 
i. W. p. 


te 10. Decbr. d. J. 
Lonſe n? 


ſind überall 
kaufsſtellen, und zu beziehen dur 
Molli 


u. 10 Pf., 


Fabrik- 


berg in Pr., nebst den 3 Fr Firma: A 


Langgasse 15, Klosterstrasse 5 


die Waarev-Vorräthe baldigst verkauft weder sen e 


und Fortführung ist ein Capital von 
Ervstiich Reflectirende erbalten 


j 
4 


der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. Dezember 1884. 
Z d , ß . EHEN: 25 SEA ARL Eee 


Lee A N < Kiel. 90 


Georges Ohnet. 


Fraher erschienene Bände a 50 I. ungebunden, 75 Pf. gebunden: 


Vernehme 
Gesellschaft 


* von 2 
2 Bände. | Hamilton Aue. 


r Verlag von J. Engelhorn in Stuttgart. 


Lebermorgen Ziehung. 
Große Lotterie zu Weimar 1884. 


20,000 wa. 


Fiuftauſend Gewinnt. 


und folgende 


auf 10 Looſe 
Mart 1 Freiloos, 
zu haben in den durch Plakate kenntlichen 205 


ling, General⸗Debit, Hannover. 


3 n. 


{ und Geschäfts-Verk 
Were trete r s-Verkauf. 5 
Lichte. er ‘Oclfabrik, odesfalls des Besitzers soll die Seifen-, 


Productenmärkte. 


Stettin, 6. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 145,00 —154,00, der April⸗Mai 162,50, r Mai⸗ 
Juni 164,50. — Roggen matt, loco 132—136, % 
April⸗Mai 136,50, Yr Mai⸗Juni 137,00. — Rüböl 
unveränd., er Dezember 50,20, r April⸗Mai 52,00. — 
Spiritus behpt., loco 42,00, der Dezember 41,80, der 
ee 44,60, r Juni⸗Juli 45,70. — Petroleum 
oco 3,70. 

Berlin, 6. Dezember. Weizen loco 142—173 M 
Yr Dezember 154 M, er Dezember⸗Januar — HM, 
Yr April⸗Mai 162—162¼½ % bez., r Mai⸗Juni 
164464¼ & bez. . Juni⸗Juli 166—166% - bez. 
— Roggen loco 137 bis 143 M bez., guter inländiſcher 
139—140 #, feiner inländ. — M ab Bahn bez., er 
Dezbr. 140—139½ . bez., Der Dezbr.⸗Jan. 140—139% 
AM. bez., Yr April⸗Mai 139% —140—139% & bez., 
der Mai⸗Juni 140 , bez., der ni⸗Juli — M bez. 
Hafer loco 131 bis 160 , oft: und weſtpr. 139 
bis 143 , pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklen⸗ 
burger 139—144 , ſchleſiſcher und ch 140—144 
, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 145—147 
, ruſſiſcher 133138 & ab Bahn bez., r Dezember 
1331133 K bez., der Dezember⸗Januar — , Yer 
April⸗Mai 134½ M bez., ir Mai⸗Juni 135 bez. — 
Gerſte loco 124 185 M — Mais loco 130 bis 136 &, 
Donau⸗Mais — M ab Kahn bez., 7er Dezbr. 131% 
4. der Dezbr.⸗Jan. 130% , der Januar⸗FJehruar 
128% M, /r April⸗Mai 116115 ¾ A, er Mai⸗ 
Juni 115% AM, zr Juni⸗Juli 116½% M — Kar⸗ 
toffelmehl loco 18,75 M, er Dezhr. 18,75 4, der 
Dezbr.⸗Januar — 4, r April⸗Mai 19,00 M — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 18,50 M, der Dezbr. 18,50 
M, * Dezbr.⸗Jan. — r April⸗Mai 19 M — Feuchte 


Kartoffelſtärke loco 9,90 M bez. — Erbſen loco er 
1000 Kilogr. Futterwaare 140—150 AM, Kochwaare 
160—210 M 


— Weizenmehl Nr. 00 23,50—21,50 &, 
Nr. 0 21,50—20 A, Nr. 0 u. 1 20 bis 19 Xx — 
Roggenmehl Nr. 0 20,75— 19,25 M, Nr. 0 u. 1 19,25 
bis 18 , ff. Marken 21 M, er Dezbr. 19,05 & bez., 
8 Dezember⸗Januar 19,05 M bez., der 

ebruar 19,10—19,05 & bez., er April⸗Mai 19,25 4 
bez, r Mai⸗Juni 19,30 M bez. — Rüböl loco ohne 
35 — bez., er Dezember 51,3 M, der Dezbr.⸗ 

anuar 51,3 M, > April⸗Mai 52,5 M, r Mai⸗ 

ni 52,8 K — Leinöl loco 48 M — Petroleum loco 
— , er Dezember 24,3 & bez., Yr Dezbr.⸗Januar 
— 4 — Spiritus loco ohne Faß 434036 4 
bez. r Dezember 43,8—43,9 & bez., Yır Deſßr. Januar 
43,8439 M bez., Pr Januar⸗Februar — & bez., 
April⸗Mai 45,2—45,3 M bez., r Mai⸗Juni 45,6 4 
bez., „r Juni⸗Juli 46,4 M bez., Jer Juli⸗Auguſt 47 4 
bez., or Auguſt⸗September 47,5 M bez. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 6. Dezember. — Wind: NW. 
un, Lutka (SD.), Grohleck, Burntis⸗ 
and, Kohlen. 

Geſegelt: Clara (SD.), Marx, 
Auguſte (S D.), Johanſen, Bergen; Stolp ( 
Kopenhagen; Getreide. ; 

7. Dezember. Wind: SW. 

Angekommen; Alma (SD.), Sadewaſſer, Sunder⸗ 


leusburg; 
, Marx, 


land, Kohlen. — Ferm (SD.), Anderſon, Aarhus, 
Ballaſt. — Colberg (SD.), Hildebrandt, Klintehamn, 
leer. — Lining (SD.), Arends, Dig, Kohlen. — 
Bordeaux (SD.), Forſell, Stockholm, Güter (zum Zu: 
laden). — Brunette (S D), Trapp, Pillau, leer. 


Geſegelt: Catharine, Anderſon, Weſterwick, Ballaſt. 
— Waldemar (SD.), Kihl, Havre, Vucker. 
8. n Wind: SW. 
ichts in Sicht. 


a — — 
Thurn, 6. Dezember. — Waſſerſtand: 1,20 Meter, 
0 wächſt langſam. 
Wind: W. — Wetter: bedeckt, etwas Regen mit Schnee. 
Thauwetter, Eis ſteht bei Thorn, nicht paſſirbar. 
2829ß8ß8ßß T. i 
Verantwortliche Redaction der ; 
deſonders bezeichneten Theile: H. er e mit e und sem 
ir den 


ſahrts nachrichten; A. Klein 
mutlich in Danzig. 


ellen Theil, die Handels⸗ und Schi 
— 48. ase eas, 


1. Latterie Großh Kreishauprſtadt Baden. 3000 Gewinne Original⸗Looſe 
darunter Hauptgewinne i. W. v.: 


50000 ui 


a 1 Wet, 30 Pf. 

F.. Sehkagen 

Haupt⸗Collecteur, 
Hannover 

x. Packbofſtraße 28. 


5000 , 

3000 «| 

2000 «| 
u. w. 


ca. 200 p. K. & 2,25 
2K. 3,50 p. 4 K.⸗ 6,50 


Speckflund, fr. ger., ca. 30». K. = 3,50 

j j r. p. Poſtkiſte = 3,50 

Gebunden | Nie, Bückl, fl. p. Bohfifle - 2,75 

7 5 pf > 1 er 1 55 E 7 
sh 2 i pr. , p. Ko. = 4, 

3 en Caviar, . na 0 

Vollheringe, neue gr., 25 p. F. = 2,80 

Settberinge, neue gr., 30 p. F. 3,00 

elicateß⸗Her., extraff., kl. Faß = 2,50 

Seither. neue ff. mar., ca. 30 Pot = 3,00 

elce⸗Aal, dick, , F. 4 350, Poſtf.⸗ 6,50 

Nollmopſe, extraf. pic., 40 p. F. = 3,25 

„. Hummer u fr. Lachs p. 8 Doſ.⸗ 9,30 


ardinen in Oel u. Appetitfilds 
en 


5 0,50 
Schellf. Cabliau, Scholl. 
Ab A 3,00 
A 5 r. 
ltona 


bn. billigſt. 
Prima Dichtwerk, 


b. Hamburg. 


empfiehlt billigſt (3053 


S. A. Hoch, 


Johaunisgaſſe 29. 


Goldkäfer- Lac. 


ſchnell trocknend, nicht ab 


brillantem Feuer, empfiehlt in Gläschen 
und ausgewogen (6094 


Bernhard Lyncke, 


Heil. Geiſtgaſſe 2 (am Holzmarkt). 


Gold und Silber 
kauft u. nimmt in gahtıma zu höchſt⸗ 
ſtem Preiſe 
G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


12 fette Schweine 


1 ſrungfähiger Eber, engl, 3 echte 
Bocklämmer, Hol 1 fäh. 
Bulle, Amiterd., Puten, Peck ing⸗ 

und Enten, weiß, käuflich bei 


uge, 
Parſchau b. Neuteich. 


Tage. 


6131) 


x hy 
ee . 


10, Decbr. er., „Loose a 210, 
Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 
Ziehung 16,— 19. December cr., Er- 
neuerungsloose à , 2,10. Kauf- 
loose & «4 6,30. 
UimerMünsterbau- Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
& A. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Weimarschen 
1,00 80 wird morgen geschlossen. 


€. Kauer, 


Porzellanmaler, 
Jopengaſſe 24. 


Feinſte große 
Marzipan-Mandeln, 
feinste Puder-Naffnade, 
Roſenwaſſer, 

Früchte 


zum Marzipanbelegen 


empfiehlt (6157 
Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, 


Ecke Melzergaſſe. 
Eine Partie 
rumüniſche Wallnüſſe 


in vorzüglicher Dualität empfiehlt 
preiswerth (6201 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 
Frriſche 
Kieler Sprotten 


empfiehlt > 
on A. W. Prahl. 
Große delikate 


Spickbrüſte u. Keulen 


mit und ohne Knochen in ſauberer 
vorzüglicher Qualität empfehlen und 
verſenden bei billigſter Preisberechnung 


Alexander Heilmann & C0. 


Scheibenrittergaſſe Nr. 9. 


feffernüſſe 


eus 


kannten 


empfehle hiermit beſtens, ich verſende 
das Liter zu 50 3 excl. Porto und 
Emballage. (0086 


L. Schulz. Pfefferkuchler, 


— 5 von. 


Wer von dem ſo läſtigen Uebel, 


naſſe echten, 
befreit fein will (m ſchwierig en Fall 
Heilung garantirt), wende ſich ver⸗ 
trauensvoll an Adreſſe Nr. 5978 in 


der Exped. dieſer Zeitung. 
Cirea 660 


eichene Stämme 
ſtehen zum Verkauf. Näh. Ausk. bei 
akrocki, 


6138) Beluo bei Laskowitz. 


en 
2 


Dom. Poburke 
5 Weißenhöhe (Oſtbahn), 
ſte ein 


arabiſcher 
Vollblutſchimmelhengſt 


zum Verkauf hoch elegant, flott, unter 
der Dame und vor dem Zuge Brauner, 


6 Jahre alt!? 
16 Stück % elbe 


darunter 13 Zjährige kernfette 
ſchüne Holländer Stiere, ſtehen aaa 
Verkauf. 

Dominium Mleeewo, 


Bahnhof. 

A tragende 
* Holl. Stärken 
zu verk. in Amalien⸗ 
hof bei Dirſchau. 


7 reinblüt. 
tragende Stärken 


ſtehen in Katzke per Prauft zum 
Verlaufe (6039 


Locomobilen. 


2 Locomobilen mit Dreſchkaſten, 
neueſter Conſtruction, untadelhafter 
Reinigung, wenig benutzt, ſind wegen 
andauernder Krankheit des Beſitzers 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

Näheres unter Nr. 6083 in der 
Expedition dieſer Zeitung 
Die zweite 


Bednnglühterflee. 


mit Kenntniß von Amts- u. Standes⸗ 
Amts⸗Geſchäften iſt von gleich zu ver⸗ 
geben. Erſtes Jahr⸗Gehalt neben 
freier Station 300 dk 
Zeugniſſe und kurze Auskunft über 
‚vertunft und Lebensverhältuiſſe in 
der Expedition dieſer Zeitung unter 
Nr. 3903 3 erbeten, _ 


Es wird zum Frühling 1885 eine 


© 
höhere Töchterschule 
in einer mitte 8 Stadt Deutſch⸗ 
lands unzer günſtigen Bedingungen 
zu übernehmen geſucht. 
Offerten erbeten unter E. 
Königsberg i. P. poste restante, 


W. Radewald. 


Leſeglüſer und 
Microscope, 


Theater⸗ und Reiſe⸗ 
Marine⸗Glaͤſer⸗ und 
Stereoscop. Apparate 


Jahren werden zu und unter dem Fabrikpreiſe 


ollünder 


Wiens 


Feinſte Gothaer Gisela Sardinen in Oel, 


Elb : Caviar, prima Werder ⸗Sahnenkäſe, Dill⸗ > 


ki Di empfiehlt 


Pflaumen und Pflaumenmus, 


NB. Eine 1 ſteht zur gef. unentgektfichen Benutzung 


Abſchrift der 


rg Gegenitände dürfen eingebracht werden. 
werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
zahlen ſogleich. 


6005) 


Vörſchüß⸗Verei zu Tanzt. 


Eingelrogene a 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Bedin⸗ 

gungen für den Depoſitenverkehr vom 1. Januar 1885 ab folgende Aende⸗ 
8 eintreten: 

J. in 8 3 re der 1 Abſatz! 

elder, welche auf Conto A., B. und C. nicht mindeſteng 

einen Monat geſtanden haben, werden Zinſen nicht gewährt“ 


for 
II. Bi 88 5 und 6 erhalten pe Faſſung: 
eſtand geſtattet, können Kapitalien auf Ver⸗ 
blauf der Kündigungsfriſt ee werden 


nm? Fir 


Im Fall es der Kaſſen 
langen auch vor A 


und iſt dann für die en Zahlung ½ Proc. Proviſion für jeden 
gekürzt iſt, 


angefangenen Monat, um welchen die Kündigungsfriſt 
zu entrichten. 


§ 6. Kapitalrüc ahlungen und Zinſenzahlungen erfolgen im Geſchäfts⸗ 
a ereins nur gegen Borlegiiug. des De an und 
ie vor Empfang⸗ 

doch übernimmt der Er 
die] in eleganten Einbänden, 
Legitimation des Geldempfängers oder die Richtigkeit der Unter⸗ 
und vertritt hierbei vorgekommene Irrthümer 
Der Deponent wird daher erinnert, den Depoſitenſchein vor 
ungetreuen Händen zu bewahren und den etwaigen Verluſt deſſelben 
en, damit der verlorene Schein . 
5 


locale des! 
nur an den Deponenten ſelbſt, oder an 

nahme des Geldes beauftra: ten Perſonen, 
Vorſchuß⸗Verein keine Verpflichtung die Identität der Perſon, 


ihm iber 


ſchrift zu prüfen, 


nicht. 


unverzüglich anzugeiß 
Falles angehalten oder öffentlich aufgeboten werden kann 


Danzig, den 6. Dezember 1884. 


Der Vorſtand. 


Elsner. Pohlmann. 


Gut. Billig. 
Reizende und practiſche 
Weihnachtsgeſchenke f. Herren 
und Knaben. 


Oberhemden, Chemiſetts, Manſchetten, Kragen, 

Serviteurs, höchſt practiſch, größte Erſparniß an Oberhemden, 

Taſchentücher, reinleinene, ſeidene und baumwollene, 

Toquettirtücher mit Sportsſtickerei, 

Neuheiten in Cravatten von 8 1 

Höchſt originelle Shlipsnadeln, Manſchetten⸗ und Chemiſettenknöpfe, 

Hoſenträger, Cachenez, Regenſchirme, Patent⸗Gamaſchen, 

Glacee⸗ Handſchuhe von 1,25 M. an, 

Stepp⸗Handſchuhe mit Raupennath und Agraffe 3 ., 5 

Jagdweſten, Netzjacken, Camiſols, Unterbeinkleider, Socken, in ganz 
vorzüglichen Qualitäten, für Damen und Kind er, 

Halstücher in Reinſeide von 50 H aut, 

Eine Partie Promengden⸗Röcke | außerordentlich 

Schürzen in Seide, Wolle und Leinen billig. 

Rüſchen, Trimmings, Stickerei und Spitzen, 

Camifols, farb., baumw. Strümpfe, Strumpfbänder, 

Stanbtücher und Seifentücher, 3 Stück 50 5 und 60 9, 

Damenkragen von 20 S an, 

Manſchetten, Garnituren, Kinderkragen. 


Wilhelm Anger, 


(6167 


Langgaſſe 3, am Langgaſſer Thor. 
CCC ]Ü9jy 8 


Bormfeldt & Salewski, 
Jopengaſſe Nr. 4041, Pfarrhof = Elte 


empfehlen in ſtets großer und geſchmackvoller Auswahl 


Gold⸗Brillen 
Gold-Pince-nez 


in vielfeitigen Muſtern und 


Aneroid⸗ 


beſonders großer Auswahl, e 
Lorgnetten; den e 
Loupen. ſelbſtredend 3 95 Garantie 


der Richtigkeit. 


und alle anderen 
Prober. 


Reißzeuge 


Perſpective, 
Fernröhre, 


und Bilder, 
große Collection. 


Feine Riaſirmeſſer und Streich⸗ 


riemen, Taſchenmeſſer und 
Scheeren. 


Weihnachts- Bazar 


Wie in den früheren Jahren habe ich auch zum diesjährigen 
Fefte eine Ausstellung arrangirt; mein Lager iſt in gewohnter 
eiſe reichhaltig ausgeſtaktet. Sämmiliche von mir ſelbſt ausgewählte 
euheiten in der 


Galanterie⸗, Vijouterie⸗, Culvre poli- 


und Lederwaaren⸗ Brauche 


ſind überſichtlich geordnet u. enthalten für Jedermann paſſende Geſchenke. 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


NB. Die noch auf Lager befindlichen Waaren aus den früheren 
ausverkauft. 
bert Neumann. 


en Sauerkohl, weiße 
rbſen, weiße Bohuchen empfiehlt 
Joh. We Wen, Vorſtädtſchen Graben 45. 


oh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 46. 


merik. 
rima Qualität. Vera 


Joh. Wedhorn, Vorſtädtſchen Graben 45. 


"Große geleſene Marzipan⸗Mandeln, Puderzucker, 
n Eitronen- Del zr. empfiehlt * a 


Wedhorn, 


— ä-àƷ— nennen, 


Auctionz zu Bürgerwief en. 


Donnerſtag, den 11. December 1884 rmittags 10 Uhr, 1 10 


zu Bürgerwieſen vor dem Gaſthauſe des Herrn Nicklas an den M 
ietenden f fen: 


6 Pferde, 15 recht gute Werderkühe, theils 90 
theils friſchmilchend, theils fett, 2 Kaſten⸗Schlitten, 


1 Leiterwagen und eirca 6 Schock Hafervorſchlag. 
Den Zahlungs ⸗ 


„Klau, Auctiongtor, 
Nüpergafle Nr. 18. 


— 


Barometer, 
Hygrometer u. 


Alko olometer 


in den Binge 
Zuſammenſtellungen 
und einzelne Theile. 


Koch⸗Erbſen, geſchälte 


ingäpfel, geſchältes Backobſt, ſaure e nene türk. 


Berl, 


T Termin ; 
Unbekannte | empfiehlt ſich herrſ dale Damen, 


III 11 


1. Kl 


A. Scheinert in Danzig, 


ladet hiermit zum Beſuch ſeiner 


Buch ⸗ 


ers 


„S2 


Gut gewähltes Lager Ausſtellung 


Biderbücern, Weihnachts: Kupſerſtichen 
Jugendſchriften, Ausſtellung Photographien 


Claſſikern in geſchmackuollen Rahmungen. 
ganz ergebeuſt ein. 

Lager von 
Atlanten, 
Erd⸗Globen 

Büften | 
u. Statuetten 


Prachtwerken Lager von Zeichen. und Malvorlagen. 
in reichhaltigſter Auswahl, 


Spielen. 
Chodowiecki’s Weihnachts-Cataloge gratis. 


Reiſe von Berlin Alle von anderen Buchhandlungen in Elfenbeinmaſſe usb 
igten Bücher ꝛc. ſind auch zu gleichen Preiſen a 
nach Danzig. 


bei mir zu haben. Chromopaſta. 
L. Saunier’s Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung, 


A. Scheinert in Danzig. 


| N 1 
W. F. Burau, 
Papier⸗ und Comptoir⸗Utenſilien⸗ Handlung. 
Meine diesjährige 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


iſt eröffnet und bietet in allen Theilen des Lagers eine reichhaltige Collection. 
Hochachtungsvoll 


W. F. Burau. 


Auswahlſ eee 
werden beveitwilligit ansgeführt. 


paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen ö 
beſter Qualität. ent zeichnen ſich hn de deutſchen und aus⸗ 
ländischen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
a die Handhabung erleichternde erbeſſerungen aus und ſind meine 


Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
löſung, Handrad » Auslöfung, Selbſtſpuler, nachſt arem Schwungrad, 
Rollengeftell“ u. ſ. w. verſehen. (SER 


| Für mein Colonia Waaren © 6 
ſchäft x. Aäſſt per 1. 


Sera gen jungen 


Mann, 


der mit Buchführung ab hong 
Comtoirarbeiten vertraut iſt. 


Hermann Berent, 
Konitz Weſtpr. ‚ 


Bin jüngerer Comm, 


N der möglichſt mit der Jute⸗ u. 
Rohleinen⸗Branche vertraut iſt, 
um 1. Januar geſucht. 


las- ee 


"Ed Steingut-Wäaren- wi 
‚nl 7 Gleichzeitig kann ein 
| ne Lehrling 
Eduard Bahn mit guter Schulbildun gegen 
{ y a monatliche Vergütung be. as 
=} Danzig, 3 1 — = | 
nn a e 2 
Holzmarkt. 
des La Einen Lehrling 


Großes Lager 


für's Comptoir, mit guten Schu 


von 
kenntniſſen, ſucht 
Lampen W. WIrinschafl, 
aller Art. Zur Bewirthschaftung eines in de 


Nähe von Danzig gelegenen Gute | 
wird ein tüchtiger, erfahrener 


Landwirth | 


gesucht. 
Offerten mit Angabe der DT 
herigen Thätigkeit und Gehe 
ansprüche unter Nr. 6040 in 
Exped. d. Ztg. erbeten. | 
Buchhandlungslehrlig. 
Ein Lehrling mit guten be 
kenntniſſen wird geſucht von 


L. 5. Homann's Düchbandus 


6148) 7, Danzig. 

Kraft. Träft. Vandammen mit vor * vorzügl 
Nahrung empf. M. Pard 10 

Goldſchmiedegaſſe 28. (6 


Penſionaire 


finden freundliche Sufnabe, , 
Stütze in einer ebilbeten, 1 
loſen ſamilte. dr. sub Nr. 61 

in der Exp. dieſer Zeitung erbeten 


2 
Wohnun 


7 

(Wohn⸗ f der 290 
Lauggaff e9 a 
per Anfang Januar ir 2 bie 
uhr Alben in der Zeit von 11 6555 


D Nννννν 


ue 


Billige, vorzügliche Spähıe - Kinden, 


fowie ſtärkere Spähne und ne DR Holz, 
faſt ausſchließlich Ellern, 5 8 00 wir aus unſerer Holzſchuhwaarenfabrik, 
ab Centralgefängniß, © Schießſtang 
1, große Fuhre, © Kiiepen Spähne 125 5, * 12 


1 1 Raummeter geipaltenes Ofenholz a5 50 MN. 


zuverläfliges Maaß. 


Aufträge erbitten Langgaſſe 72. 


eriell & Hundius. 


Echt Echt Berliner Weißbier, 


2 3 Mk. (Patent⸗Ver i 
Robert Krüger, hundegaſſe 34. 


Als Wärterin am in am Wochenbett Ji De deaſ Sit 17. 


beſitze Zeugni 2 und habe 


(6122 


gute 


geſtützt auf beſte Empfehlungen. Ko hintitenftelle zu er u. Lande 
Noſalie Scherwatzti, Ale, Saum perſehen. Maſchinenschtof er F. en Druck und Verlag v. A. W. d 
gartſche Gaſſe 3233, Hof. 5909 in Danzig, Reitergaſſe 5. (601 in Danzig 


